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SCHWÄBISCHES

FREITAG , DEN 28 . MAI 1948

Dauerkrise in London

TAGBLATT
VERLAG UND SCHRIFTLEITUNG : TUBINGEN , UHLANDSTRASSE 2

LONDON . Nach letzten Meldungen werden
die Londoner Deutschlandbesprechungen zur -
seit in beschleunigtem Tempo fortgesetzt , an -
dererseits allerdings wird darauf hingewiesen
- vor allem von französischer Seite , daß die
Besprechungen möglicherweise noch einen Teil
der nächsten Woche in Anspruch nehmen könn -
ten . Das würde bedeuten , daß an die Stelle
der ursprünglich 10 bis 14 Tage sechs Ver -
handlungswochen treten würden .

Von zuständiger französischer Seite wird
darauf hingewiesen , daß bisher nur über se -
kundäre Fragen eine Verständigung möglich
war , während in den entscheidenden Proble -

Ruhrkontrolle , Sicherheitsfrage , Schaf -
fung einer westdeutschen Regierung erheb -
liche Meinungsverschiedenheiten nach wie vor

men -

fortbestünden .

-

Es sei durchaus möglich , daß in dem Schluß -
bericht nur die Punkte aufgezählt würden , über
die man zu einer Einigung gelangt sei , jedoch
kein Grund vorhanden , schon jetzt von einem
Scheitern der Konferenz , die in jedem Falle
nur Empfehlungen auszuarbeiten habe , zu
sprechen .

Operation , Bambus "
LONDON . Unter dem Vorsitz des Empire -

generalstabschefs Feldmarschall Montgo -
mery wurde eine Konferenz miltärischer und
technischer Experten des britischen Common -
wealth eröffnet , die dem Studium des soge -

nannten Operationsplanes „ Bambus " dienen
soll , der sich mit Problemen der Empirevertei -
digung im Fernen Osten befaßt .

Unterredung Truman - Weizmann

würden .

Amerikanische Hilfe für Israel / England gibt nach / Araber unversöhnlich

WASHINGTON . Präsident Truman hat jüngsten Bemühungen Bevins durchkreuzt
den bisher in den Vereinigten Staaten leben -
den Zionistenführer Dr . Chaim Weizmann ,
der zum Präsidenten des jüdischen National -
rats in Israel gewählt worden ist , vor seiner
Abreise nach Palästina zu einer Unterredung
aufgefordert , die am Dienstag in Washington
stattfand . Auf dem Blair House , dem Gäste -
haus des Präsidenten , wurde die Flagge des

Davidstern auf weißem Grunde zeigt .
neuen Staates Israel gehißt , die einen blauen

Dr . Weizmann erklärte in einer anschließen -
den Pressekonferenz , seine Unterredung mit
Truman sei , , so konstruktiv als irgend mög -
lich " gewesen . Der Präsident habe sich seinen
Wünschen nach einer Aufhebung des ameri -
kanischen Waffenausfuhrverbotes nach Palä -
stina und nach einer Gewährung einer Anleihe
an den Staat Israel in Höhe von 90 bis 100
Millionen Dollar nicht verschlossen , so daß man
annehmen dürfe , daß sich der Staat Israel mit
amerikanischer Hilfe die so dringend benötig -
ten Panzerwagen , Flugzeuge und Geschütze
beschaffen könne . Die beiden Staaten würden
demnächst diplomatische Vertreter austauschen .

Außerdem gab Weizmann bekannt , daß
Israel die Absicht habe , monatlich 15 000 hei -
matlose Juden aus Europa als Einwanderer
aufzunehmen .

In London haben diese Erklärungen Be -
unruhigung hervorgerufen . Man ist im Foreign
Office der Ansicht , daß durch sie eine jüdisch -
arabische Verständigung erschwert und die

Neue Spannungen in Berlin
Streit der stellvertretenden Kommandanten / Polizei und Volksbegehren

BERLIN . Der Nervenkrieg der Besatzungs - Viermächteverwaltung stehendes Gebäude zumächte in Berlin ist in eine neue Phase ein -
getreten . In der Dienstagsitzung der stellver -
tretenden Kommandanten wurde ein Antrag
auf Zulassung einer Berliner Sektion der
, ,Europa - Union " auf Grund des sowje -
tischen Einspruches abgelehnt . Oberst Jeli
sarow erklärte , diese Organisation stehe in
Verbindung mit einer größeren europäischen
Bewegung , die gegen die Sowjetunion gerich -
tet und von dem Kriegstreiber Churchill in -
spiriert sei . Sowohl der französische wie der
britische Vertreter protestierten gegen die
,, böswilligen Beleidigungen " .

Nachdem die sowjetischen Behörden bereits
seit längerer Zeit durch einen Verbindungs -
offizier im Gebäude des Berliner Polizeipräsi -
diums vertreten sind , gaben die westlichen
Besatzungsmächte dem Polizeipräsidenten

Markgraf den Befehl , dort ebenfalls Dienst -räume für Offiziere der Westmächte einzu -
räumen . Der sowjetische Vertreter im Komitee
für öffentliche Sicherheit , Oberstleutnant K o -
tys chew , ersuchte daraufhin den Polizeiprä -
sidenten in einem Brief , die Anordnung der
Westalliierten nicht durchzuführen . Der ame -
rikanische , der britische und der französische
Verbindungsoffizier haben jedoch am Dienstag
ihre Diensträume im Polizeipräsidium bezo -
gen . Oberst Jelisarow drohte daraufhin mit
Maßnahmen , die geeignet seien , dieser anor -
malen Lage ein Ende zu bereiten .

Der amerikanische Vertreter antwortete ,
seine Militärregierung werde Verbindungsoffi -
ziere in alle Dienststellen der Stadtverwaltung
schicken , wenn sie dies für nötig erachte . Der
britische General Benson fügte hinzu , die Si -
tuation würde ernst werden , wenn die sowje -
tischen Behörden einen englischen Vertreter
daran hindern sollten , ein öffentliches , unter

Kongreß der Liberalen
ZÜRICH . Unter Vorsitz des Genfer Profes -

sors William Rappard tagte in Zürich der
Kongreß der liberalen Weltunion . In einer Re -
solution hat die Versammlung den 16 am
Marshall - Plan beteiligten Staaten empfohlen ,
alle Einschränkungen aufzuheben , die noch
einem gegenseitigen freien Waren - und Per -
sonenverkehr im Weg stehen .

Der ehemalige französische Außenminister
Delbos betonte , der Liberalismus sei der
Garant der Menschenrechte im Kampf gegen
den Totalitarismus .

Als Antwort auf die vom französischen De -
legierten geäußerten Befürchtungen über die
Einstellung des deutschen Volkes wies der
württembergische Kultusminister Bäuerle
darauf hin , das deutsch - französische Verhält -
nis , das in der Vergangenheit von geographisch -
militärischen Vorstellungen belastet gewesen
sei , habe sich völlig geändert .

Der Wirtschaftsminister von Südwürttem -

berg , Eberhard Wildermuth , bekannte sich
zu einem auf föderativer Grundlage geeinten
Europa .

In dem Schlußkommunique heißt es : „In
der Ueberzeugung , daß Europa nur durch sei -
nen Zusammenschluß und durch die Aufhebung
der Handelsbeschränkungen das politische und
wirtschaftliche Heil seiner Bewohner gewähr -
leisten kann , begrüßt der Kongreß die Schritte ,
die in der Richtung auf eine Einigung Euro -
pas getan worden sind . An Stelle eines Natio -

nationalisierungsprogramms bejaht die liberale
Internationale den Grundsatz der Beteiligung
des Arbeiters am Gewinn des Unternehmens
Bowie des Mitspracherechts in Fragen der Be -
triebsleitung ."

betreten .
Benson wies ferner die Erklärung eines

russischen Beamten zurück , der geäußert hatte ,
daß jede Handlung gegen das Volksbegehren
als ein Angriff gegen die sowjetische Besat -
zungsmacht " angesehen werde .

Um die Abstimmungsmethoden beim Volks -
begehren zu kontrollieren , haben sich eng -
lische und amerikanische Journalisten im So -
wjetsektor in die Listen eingetragen . Sie wur -
den , wie sie berichteten , überall herzlich be -
grüßt und brauchten sich nirgends auszuwei -
sen . Ein Berichterstatter des , , Tagesspiegel " hat
sich an einem Tag achtmal in verschiedene
Listen eingezeichnet , ohne beanstandet zu
werden .

Vier amerikanische Soldaten wurden am
Montag in der Nähe der Grenze zwischen dem
US- und Sowjetsektor bei Babelsberg verhaf -
tet , weil sie dem dort gelegenen Haus des so -
wjetischen Oberbefehlshabers Marshall So -
kolowski zu nahe gekommen waren . Sie
wurden nach einem längeren Verhör in Pots -
dam wieder freigelassen .

Eine Aussprache , die zwischen Bevin und
dem amerikanischen Botschafter Lewis Dou -
glas in London stattfand , hatte zu einer Ver -
einbarung über die Definition des , ,Angreifers "
in Palästina geführt . Diejenige Partei solle als
Angreifer betrachtet werden , die einen even -
tuellen Waffenstillstand breche oder ihre Trup -
pen in Gebieten belasse , die ihr auf Grund el -
ner Entscheidung der UN nicht zugesprochen
würden . Als Gegenleistung gegen dieses Ab -
rücken von seiner bisherigen araberfreundli -
chen Haltung hat Bevin von Amerika die Bei -
behaltung des Waffenausfuhrverbotes gefor -
dert .

Auch aus der Tatsache , daß die Südafrika -
nische Union nach Rücksprache mit britischen
Kabinettsmitgliedern als erstes Dominion den
Staat Israel offiziell anerkannt hat , wird auf
eine Aenderung der britischen Palästinapolitik
geschlossen .

Am Dienstag hat die politische Kommission
der arabischen Liga in Amman über die am
22 . Mai erfolgte Aufforderung des Sicherheits -
rates der UN zur Feuereinstellung in Palästina
beraten . In einem Telegramm an den Gene -
ralsekretär der UN hat die Regierung von
Saudi - Arabien diese Aufforderung zu -

rückgewiesen und dabei erklärt , daß ihre Hal -
tung mit derjenigen der anderen Mitglied ,
staaten der arabischen Liga übereinstimme .

Der Artilleriebeschuß der Altstadt von Jeru -
salem wird fortgesetzt . Einheiten der arabi -
schen Legion ist es gelungen , die am Sonntag
von der Haganah hergestellte Verbindung mit
den in Jerusalem eingeschlossenen jüdischen
Verteidigern zu durchbrechen . Die Heiligen
Stätten haben bereits schwere Bombenschäden
erlitten .

Der syrische Verteidigungsminister ist wegen
der schweren Verluste der syrischen Truppen
im Jordantal zurückgetreten . Auch der liba -
nesische Innenminister hat demissioniert .

Die amerikanischen Vertreter in Aegyp -
ten und Syrien haben gegen die Blockade
der palästinensischen Küste Protest eingelegt .

Sozialer Kurs in den USA

WASHINGTON . Präsident Truman rich -
tete eine Botschaft an den Kongreß , in der eine

fünfzigprozentige Erhöhung der Alterspensio -
nen und die Herabsetzung der Altersgrenzen
für Frauen von 65 auf 60 Jahre gefordert
wird . Außerdem sollen sämtliche Arbeiter , die

bisher von den Altersversicherungen ausge -

schlossen waren , daran teilhaben .
An Stelle des zurückgetretenen Ander -

son , der bei den Senatswahlen im Staate
Neu - Mexiko kandidiert , wurde Charles Frank -
lin Brannan von Präsident Truman zum
Landwirtschaftsminister ernannt .

Kommunistische Aktionskomitees in Finnland
Nach dem Vorbild des Umsturzes in der Tschechoslowakei ?

HELSINKI . Der kommunistische Innenmini - Abordnung der volksdemokratischen Front
ster Leino , dem , wie bereits gemeldet , das empfangen hatte , wurde gerüchtweise be -

finnische Parlament das Vertrauen entzogen kannt , daß die Regierung das Innenministerium
hatte , wurde von Staatspräsident Paasi - mit zwei Männern besetzen wolle , von denen
kivi seines Amtes enthoben . Leino erklärte der eine ein Kommunist sein soll .

daraufhin in einer Kundgebung in Helsinki ,

daß die Volksdemokratische Front das Innen -
ministerium weder an die Reaktion , noch an
die republikanischen Sozialisten abgeben würde .

Die Kommunisten fordern für sich die Be -

setzung des Innenministeriums und die Stelle
des stellvertretenden Außenministers . Sie wol -

len unter allen Umständen verhindern , daß
die Zahl der kommunistischen Kabinettsmit -
glieder verringert wird . Der Kommunistenfüh -
rer rief zur Bildung sogenannter Aktions -
komitees auf , die im ganzen Lande für die
Durchführung dieser Forderungen eintreten
sollen .

Die Hafenarbeiter von Helsinki und die
Belegschaft der Marinewerft Turku sind in
Streik getreten . Volksdemokraten , Kommuni -

sten und Linkssozialisten drohen mit einem
Generalstreik , falls das Innenministerium nicht
wieder mit einem Kommunisten besetzt wer -
den sollte . Nachdem Präsident Paasikivi eine

Wirtschaftliches Gleichgewicht
LONDON . Schatzkanzler Stafford Cripps

erklärte in einer Rede in Glasgow , daß es
das Ziel einer wirtschaftlichen Zusammenar -
beit der europäischen Staaten sein müsse , ein
Gegengewicht gegen die Vormachtstellung
Amerikas zu schaffen und damit ein vernünf -
tiges weltwirtschaftliches Gleichgewicht her -
zustellen .

99, Wir hoffen " , so sagte er ,, , daß eine koordi -
nierte europäische Wirtschaft eine beträcht -
liche Hilfe für das ganze Commonwealth sein
und ihm die Möglichkeit geben wird , seinen
Handelsaustausch sowohl mit Großbritannien
als auch mit dem übrigen Europa zu erhöhen .'"
Die westeuropäischen Staaten müßten ebenso
wie der Sterlingblock ihre Zahlungsbilanz mit
der westlichen Hemisphäre vor dem Ablauf
des europäischen Wiederaufbauplans zu einem
Ausgleich bringen .

Die Regierungskrise war durch die Veröf -
fentlichung eines Untersuchungsberichtes über
die Tätigkeit der finnischen Polizei im Jahre

1945 ausgelöst worden . Aus diesem ging her -

vor , daß Leino , dem damals die Staatspolizei
unterstand , ohne Befragung der übrigen Kabi -

nettsmitglieder 20 finnische Staatsbürger an

die Sowjetunion ausgeliefert hatte . Daraufhin
hatte ihm das Parlament mit 81 gegen 61
Stimmen das Mißtrauen ausgesprochen .

In einer Stellungnahme zu den Ereignissen
in Finnland erinnert die Zeitung , , Le Monde "
an die ähnlichen Vorgänge beim Februarum -
sturz in der Tschechoslowakei . Beide Aktionen
seien vor der Abhaltung von Wahlen ausge -
löst worden , in denen die Kommunisten eine
endgültige Niederlage zu befürchten gehabt
hätten . Auch in Prag habe man auf dem Weg
über sogenannte Aktionskomitees eine , ,Volks -
demokratie " errichtet .

Wieder ein Sowjetveto

LAKE SUCCESS . Im Sicherheitsrat der UN

traten am Montag neun Stimmen für und zwei
(UdSSR und Ukraine ) gegen die von Chile vor -
geschlagene Schaffung eines Ausschusses zur
Untersuchung der Februar - Ereignisse in der
Tschechoslowakei ein . Da bekanntlich zur Ver -
wirklichung wichtiger Beschlüsse eine Einstim -
migkeit der fünf Großmächte bestehen muß ,
ist der Antrag trotz der Mehrheit der Ja - Stim -
men durch das Veto des sowjetischen Delegier -
ten Gromyko zum Scheitern gebracht wor -
den .

Der amerikanische Delegierte Warren A u -
stin wies die Anwendung des Vetorechtes bei
einer reinen Verfahrensfrage zurück und for -
derte , daß die tschechoslowakische Frage , wenn
kein besonderer Ausschuß dafür gebildet werde ,
durch Anhören von Zeugen vor dem Sicher -
heitsrat selbst geprüft werde .

CC
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Bevölkerungspolitik
Von Landrat Fritz Erler

Der Klang dieses Wortes ruft uns in der
Erinnerung an die Jahre der nationalsoziali -
stischen Herrschaft einen üblen Geschmack
auf die Zunge . Im Dritten Reich wurde die
Höchstzahl an Kindern staatlich propagiert
und notfalls erzwungen . Es brauchte Soldaten
für seine Kriege , Arbeitskräfte für seine Rü -
stung , viel Menschen für die Begründung und

nes Volkes wurde gemessen an der Zahl sei -
die Ausweitung seiner Macht . Die Größe ei -

ner Geburten und der Rate der Bevölkerungs -
zunahme . Die Politik eines großen Volkes sank
auf das Niveau rationell betriebener Schaf -
zucht , um das Wort des 48er Demokraten Jo -
hannes Scherr zu zitieren .

Der diesen Vorstellungen zugrundeliegende
Irrtum spukt auch heute noch in den Hirnen
vieler Menschen nicht nur unseres Landes .
Nach wie vor lassen sich die verantwortlichen
Politiker großer Staaten von der Vorstellung
leiten , daß die Größe ihres Staates im unmit -
telbaren Verhältnis zur Zahl seiner Einwoh -
ner stehe . Die französische Politik hat mit
Sorge die Entwicklung der französischen Be -
völkerung verfolgt , Rußland ist stolz auf sein
ungeheures Bevölkerungswachstum , die sla -
wischen Völker verlangen mit Rücksicht auf
ihren Zuwachs einen größeren Einfluß auf das
Geschehen in Europa . Demgegenüber wird
uns immer wieder als Gespenst die drohende

Entvölkerung unseres eigenen Landes , die Ge -
fahr der Unterwanderung entvölkerter Rand -
gebiete vorgehalten .

Wir wollen nicht in die gegenteilige Lehre
des Malthus verfallen und aus Angst um die
künftige Nahrung einer möglichst großen Ein -
schränkung der Bevölkerungszahl das Wort
reden . Immerhin sei doch der Hinweis darauf
gestattet , daß ein Fortgang der Bevölkerungs -
zunahme Deutschlands wie in den letzten 100
Jahren dazu führen würde , daß in 1000 Jah -
ren in Deutschland auf einen Quadratmeter

fünf Menschen kämen . Gewiß besteht der
Reichtum eines Volkes in erster Linie in sei -
nen Arbeitskräften . Aber auch hier entschei -

det nicht nur die Zahl , sondern vor allem die
Qualität . Sonst wäre das heutige Indien eine
vielfach stärkere Macht als die Vereinigten
Staaten von Amerika .

Die Anhänger der Schafzucht weisen darauf

hin , daß ohne einen ständig großen Nachwuchs
an Kindern unser Volk der Vergreisung ent -
gegengehe . Was heißt das eigentlich ? In den
letzten hundert Jahren ist dank der Fort -
schritte der Wissenschaft und der im allgemei -
nen gestiegenen Lebenshaltung die durch -
schnittliche Lebensdauer der Menschen unseres
Landes auf das Doppelte angewachsen .

Es ist nun ganz natürlich , daß durch das
höhere Lebensalter der Anteil der Alten grö -
Ber wird als früher . Wenn wir das zum An -

laẞ nehmen wollten , um lediglich zur Erhal -
tung des Schaubildes der Bevölkerungspyra -
mide nun die Zahl der Jungen und der Kin -
der immer wieder entsprechend zu erhöhen ,
dann würden wir in verhältnismäßig kurzer
Zeit tatsächlich den von Malthus gefürchte -
ten Zustand der Uebervölkerung erreichen .
Deutschland ist doch heute wahrlich kein ent -
völkertes , sondern ein in furchtbarster Weise
übervölkertes Land .

Die alten Menschen müssen von den jungen
erhalten werden . Das ist richtig . Aber auch

die ganz Jungen müssen von den mittleren
werden . Vorüber -Jahrgängen miterhalten

gehend könnte eine möglichst große Kinder -
zahl die Last der Erhaltung der Alten auf
breitere Schultern verteilen . Aber diese Men -
schen werden ja auch einmal alt und stellen
damit das Problem aufs neue . Die Mensch -
heit kann sich allgemein dem Problem nicht

entziehen , daß ihr durch die höhere Lebens -
dauer größere Lasten der Altersversorgung
auferlegt werden als früher . Lediglich durch

kaninchenartige Vermehrung ist das Problem
nicht zu lösen .

Was bleibt uns da übrig ? Wir müssen die

Last der Alten tragen . Die moderne wirt -
schaftliche und technische Entwicklung gibt

uns die Mittel dazu , wenn wir nicht einen

großen Teil unserer Kräfte immer wieder in
Kriegen verschwenden , die ja auch wieder ei -
nen Teil ihrer Ursachen in der Uebervölkerung

haben . Ist es nicht eigentlich eine schöne

Sache , durch die Fortschritte der Wissenschaft

und der Technik einen längeren Lebensabend

errungen zu haben ? Wenn wir alle uns an -

strengen , können wir unseren Alten diesen
Lebensabend schaffen und werden ihn einst
auch selbst genießen . Voraussetzung dafür ist ,
daß wir für die Zukunft den Fehlleitungen

wirtschaftlicher Kräfte in Kriegen und Rü -

stung entsagen .
Die Kinderzahl eines Volkes darf nicht vom

Staat nach der positiven oder negativen Seite
gelenkt werden . Der Staat lasse von diesem
Gebiet überhaupt die Finger . Es muß der
freie Wille der einzelnen Men -
schen selbst sein , ihr Glück in ihren Kin -

dern zu finden oder nicht . Ich bin sicher , daß

dann so viel Kinder geboren werden , wie wir

zur Erhaltung unseres Volkes brauchen , aber

auch nur so viel , daß wir nicht in neue krie -
gerische Auseinandersetzungen hineingezwun -
gen werden . Bevölkerungspolitik ist ein häß -
liches Wort . Je eher es aus den Debatten ver -

schwindet , um so besser ist es für uns alle
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Zwei Jahre sowjetische Herrschaft in Königsberg satorischen Grundlagen, daß der bereits er-
Bon . Im April 1946 wurde durch einen Er -

laẞ des Präsidiums des Obersten Sowjets , dem
höchsten Regierungsorgan der Sowjetunion ,
die Stadt Königsberg mit den umliegenden
Landkreisen zum sowjetischen Staatsgebiet
erklärt . Aus Anlaß des zweijährigen Jubläums
dieser Annexion hat die Moskauer „ Prawda "

aus der Feder eines gewissen Schtscherbakow ,
des Sekretärs des Gebietskomitees der Kom -
munistischen Partei in Kaliningrad , der neuen
Bezeichnung für Königsberg , eine Art Rechen -
schaftsbericht veröffentlicht , der die Ent -
wicklung schildert , die dieser Teil unserer
alten ostpreußischen Provinz unter der So -
wjetherrschaft genommen hat . Der Artikel ist
nicht für deutsche Leser bestimmt und gibt
daher auch keine Antwort auf diejenigen Fra -
gen , die uns am stärksten bewegen . So wird
nichts darüber gesagt , wie viele Deutsche jetzt
noch in dem neuen russischen Territorium
leben und welches Schicksal die anderen , die

staatliche und genossenschaftliche Industrie -
betriebe in Gang gebracht worden . Da es Pri -
vatbetriebe im Rahmen einer echten Sowjet -
wirtschaft nicht gibt , dürfte mit diesen An -
gaben die gesamte zurzeit arbeitende In -
dustrie erfaßt sein . Unter den produzieren -
den Unternehmen erwähnt Schtscherbakow
ein Zellulose - und Papierkombinat , eine wei -
tere Papierfabrik , eine Waggonfabrik , Schiffs -
werften , elektrische Kraftwerke und Unter -
nehmen der Bernstein - Fischkonserven - und

Holzindustrie . In den Sammelbegriff „ indu -
strielle Betriebe " werden auch Eisenbahn -
knotenpunkte und ein Handelshafen für See -
schiffe einbezogen .

Für die ehemaligen deutschen Eigentümer
der nunmehr sozialisierten Fabriken mag es
eine bittere Genugtuung sein , daß in einer
Leistungskonkurrenz aller Zellulose - und Pa -
pierfabriken der Sowjetunion das Zellulose -
und Papierkombinat Nr . 1" im Kaliningrader

bei ist es gewiß kein schlechtes Zeichen für
die von den früheren deutschen Verwaltungs -
stellen geschaffenen technischen und organi -

vor dem Einmarsch der Roten Armee nicht Gebiet den zweiten Platz erobern konnte . Da -

mehr evakuiert werden konnten oder wollten ,
ereilt hat . Wir wissen nur , daß Tausende in
das innere Rußlands deportiert wurden und
seitdem für ihre im Restdeutschland ver -
bliebenen Angehörigen verschollen sind . Im -
merhin gibt der Aufsatz einigen Aufschluß
über die politischen und wirtschaftlichen
Maßnahmen der jetzigen Machthaber , die im
Hinblick auf die wenigen Nachrichten , die wir
aus diesem verlorenen Landesteil erhalten ,
der Registrierung wert sind .

-

- er -

In der Hierarchie der Sowjetverwaltung hat
das neue russische Territorium die Stellung
einer ,, Oblast " auf deutsch , , Gebiet "
halten . Dies ist eine Verwaltungseinheit , die
funktionsmäßig etwa den Gouvernements des
zaristischen Rußlands entspricht , diese an
flächenmäßigem Umfange aber meist über -
trifft . An der Spitze einer „ Oblast " stehen
als Repräsentant des Staates der Vorsitzende
des Gebietsvollzugskomitees und - von die -
sem unabhängig als politischer Kontrolleur
und Hüter der Parteiinteressen der Gebiets -
sekretär der Kommunistischen Partei , dessen
Position etwa mit der eines Gauleiters wäh -
rend des Nazi - Regimes verglichen werden
kann . Schtscherbakow weist dann auch beson -
ders auf die Leistungen der Partei für die po -
litische Neuordnung hin , durch die ,, dieser
Teil des Baltikums in einen blühenden so -
zialistischen Landstrich und in eine unangreif -
bare Bastion an der westlichen Grenze des
Landes des Sozialismus " verwandelt werden
soll . ,Viele tausend Familien von Kolchos -
bauern und Arbeitern sowjetischer Staatsgüter " ,
sowie zahlreiche Ingenieure , Techniker , Agrar -
fachleute , Aerzte und Spezialisten der ver -
schiedensten Berufszweige aus allen Teilen
Rußlands , die in dem neuen Gebiete ange -
siedelt wurden , sind dazu berufen , diese Auf -
gabe zu lösen . Wie ernst es dem Bolschewis -
mus damit ist , beweist der Einsatz von , ,mehr
als zehntausend Agitatoren und die Einrich -
tung von 730 Agitationszentren zur weltan -
schaulich - politischen Erziehung der Arbeiter ,
der Kolchosbauern und der Intelligenz " .
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Was den Stand der Sozialisierung auf dem
Industriellen Sektor anbelangt , so sind nach
den Angaben des Parteisekretärs bisher 160

Mitverantwortung der Frauen
FRANKFURT . Der interzonale Frauenkon -

greß in Frankfurt brachte am vergangenen
Montag in einer Entschließung zum Ausdruck ,
daß die Freiheit der Persönlichkeit und die
Achtung der Menschenwürde unbedingte Vor -
aussetzung für den Frieden seien . Abgelehnt
wurde jegliche Gewaltmethode und jeder To -
talitätsanspruch .

wähnte Handelshafen für Seeschiffe WO-

an fünf

mit wohl nur Pillau gemeint sein kann
trotz der durch die Kriegsereignisse einge -
tretenen Zerstörungen die zweitbesten Lei -
stungen von allen Seehäfen in der Sowjet -
union , deren Grenzen immerhin
großen Meeren liegen , aufzuweisen hat .

Entsprechend der erstrangigen Bedeutung ,
die dem ehemaligen Ostpreußen als landwirt -
schaftlichem Produktionsgebiet zukommt , be-
faßt sich Schtscherbakow ziemlich eingehend
mit den agrarpolitischen Maßnahmen seines

Parteikomitees . Seinem Artikel zufolge ist
der ehemalige ostpreußische Großgrundbesitz ,
(soweit er an Rußland gefallen ) in 53 Staats -
güter und 367 Kolchosgüter aufgeteilt worden ,

die in technischer Hinsicht von 30, zugleich als
politische Stützpunkte dienenden , Maschinen -
und Traktorenstationen versorgt werden .

Im Rahmen des neuen Fünfjahresplanes ist
im Kaliningrader Gebiet eine wesentliche
Steigerung der Produktionskapazität der In -
dustrie und Landwirtschaft vorgesehen . Der
Schwerpunkt liegt dabei naturgemäß auf dem
Agrarsektor , und hier wiederum auf der Ent -
wicklung der Tierzucht .

Nachrichten aus aller Welt
BADEN - BADEN . Nach einer amtlichen Bekannt -

gabe sind die Lebenshaltungskosten der französi -
schen Zone gegenüber der Vorkriegszeit um 20 bis
23 Prozent gestiegen .

FREIBURG . Die Kommunistische Partei Südba -
dens hat an die Landtagsabgeordneten die Auffor -
derung gerichtet , im Landtag ein gemeinsames Be -
kenntnis zu einem unteilbaren Deutschland abzule -
gen und eine entsprechende Aenderung der Ver -
fassung des Landes Baden herbeizuführen .

STUTTGART . Nach einer Mitteilung der amerika -
nischen Militärregierung betragen die Besatzungs -
kosten in Württemberg - Baden pro Kopf der Bevöl -
kerung monatlich 5 Mark . Dies ist der niedrigste
Satz in der Bizone .

MÜNCHEN . Vor der Münchener Spruchkammer
ist der Bildhauer Prof . Joseph Thorak als vom Be -
freiungsgesetz nicht betroffen bezeichnet worden .
Thorak , der nicht der NSDAP angehörte , sei kein
Nutznießer gewesen , da er mit seinen Arbeiten auch
in einem anderen Land sein Einkommen gehabt
hätte .

MUNCHEN . Hitlers Chauffeur und Begleiter bis
zum Jahr 1928, Emil Maurice , ist als Aktivist für 4
Jahre in ein Arbeitslager eingewiesen worden .

BAD REICHENHALL . Die bekannte Fliegerin H.
Reitsch ist bei dem Versuch , mit falschen Papieren
nach Salzburg zu reisen , an der Grenze festgenom -
men , nach kurzer Zeit jedoch wieder auf freien Fuß
gesetzt worden .

AUGSBURG . Eine Augsburger Spruchkammer hat
Prof . Will Messerschmitt als Mitläufer zur Zahlung
eines Sühnebetrags von 2000 RM . verurteilt .

FRANKFURT . An Stelle von Dr. Wilhelm Doerr ,
der zum Mitglied des Bizonen - Sekretariats für den
Marshall -Plan in Paris ernannt wurde , übernimmt
Dr. Heribert Kalveram das Amt des Verwaltungs -
direktors des Wirtschaftsrates .

ESSEN . Der britische Minister für deutsche Ange -
legenheiten , Lord Pakenham , erklärte bei einem
Besuch im Ruhrgebiet , eine Einstellung der Demon -
tage sei nicht vorgesehen .

BERLIN . Die Relegation der drei Studenten
Schwarz , Stolz und Heß , die bekanntlich auf Ver -
langen der Verwaltung für Volksbildung in der
Sowjetzone ausgesprochen worden war , wurde am
Dienstag vom Senat der Berliner Universität gut -
geheißen .

BERLIN . Im Treptower Park soll nach den Plä -
nen des Stalin -Preisträgers Wucketich ein Riesen -
denkmal für gefallene Rotarmisten errichtet werden .

Erklärung und Gegenerklärung
TÜBINGEN . Die VVN machte

einem
Anfang dieser

Woche in offenen Brief Staatspräsident
Bock darauf aufmerksam , daß sie in Württem -
berg -Hohenzollern als einzigem deutschen Land
noch nicht anerkannt sei .

In demselben offenen Brief wird dem Innen -

28 . Mai 1948

Reemtsma vor Gericht

HAMBURG . Am Montag begann ein Prozeß

gegen den bekannten Zigarettenfabrikanten
Philipp Reemtsma , dem vorgeworfen wird ,

sidenten Göring die Niederschlagung gegen
durch Bestechung des ehemaligen Ministerprä -

ihn schwebender Strafverfahren herbeigeführt
zu haben .

Reemtsma hat die von seinem Vater 1908
gegründete Firma 1921 mit einem Kapital von
10 000 RM . in eine Aktiengesellschaft umge -
wandelt und sie in den folgenden Jahren durch
Aufkauf anderer Zigarettenfabriken wie Ma-
noli , Jasmatzi , Adler , Althaus , Eckstein , Grei -
ling , Lande , Haus Neuerburg und Batschari zu
einem Millionenunternehmen entwickelt , das
im Jahr 1939 30 Milliarden Zigaretten her -
stellte , das heißt zwei Drittel der deutschen
Gesamtproduktion , und zusammen mit fünf
angegliederten holländischen Gesellschaften
dem Inhaber einen steuerpflichtigen Jahresge -
winn von 115 Millionen RM . einbrachte . Die
Anklage wirft Reemtsma vor , daß er diesen
Aufstieg seiner Beeinflussung hoher Regie -
rungsstellen zu verdanken habe . So soll er auf
dem Weg über den Steuerausschuß des Reichs -
tags die Gesetzgebung zu seinen Gunsten be -
einflußt und bei der Uebernahme der Firma
Batschari 14 Millionen RM . Steuergelder hin -
terzogen haben . 1929 , 1932 und 1933 wurden

BERLIN . Am vergangenen Dienstag wurde auf Strafverfahren gegen ihn niedergeschlagen ,
der Interzonengeneratortagung die Nachricht von das letzte auf Veranlassung Görings , dem er
der Erfindung eines neuen Generatorkraftstoffes be - eine Million RM . gezahlt haben soll . Inwie -
kanntgegeben , der aus Abfallprodukten , die in un - weit die Einstellung dieser Verfahren auf Be -
beschränkter Menge vorhanden sind , hergestellt stechungsmanöver Reemtsmas zurückzuführen

ist , wird der weitere Verhandlungsverlauf er -
geben müssen .

werden kann .
BERLIN . Die Sowjetbehörden haben die Absicht ,

den gesamten Flugververkehr nach Berlin über den
sowjetisch kontrollierten Flugplatz Schönefeld zu
leiten . Dazu erklärte ein britischer Sprecher , die
Sowjetbehörden wollten damit lediglich den Flug -
verkehr der Westmächte behindern . Diese hätten
nicht den geringsten Grund , die in ihren Sektoren
gelegenen Flugplätze Tempelhof und Gatow aufzu -
geben .

BERLIN . Auf Anordnung der Sowjetbehörden wur -
den die in den S - Bahnzügen im französischen Sektor
für alllierte Besatzungsmitglieder reservierten Ab -
teile abgeschafft . Die französische Militärregierung
hat die Behauptung , die Berliner Stadtbahn sei in
allen Sektoren der Stadt exterritorial und unter -
stehe nur der sowjetisch kontrollierten Eisenbahn -
direktion , zurückgewiesen .

BERLIN . Aus der sowjetischen Besatzungszone
trafen 140 000 m Stoff , 25 000 Paar Schuhe , 76 000 Paar
Damenstrümpfe und andere Gebrauchsgegenstände
in Berlin ein , die demnächst im sowjetischen Sek -
tor verteilt werden sollen .

PARIS . Der Direktor für wirtschaftliche und finan -
zielle Angelegenheiten der französischen Besatzungs -
truppen in Deutschland , Filippi , wird am 1. Juni
den Posten des Direktors für Außenhandelsbezie -
hungen im französischen Finanz - und Wirtschafts -
ministerium übernehmen .

BRÜSSEL . Die holländische Armee führt gegen -
wärtig Ausbildungsmanöver motorisierter Einhel -
ten in den belgischen Ardennen durch .

KOPENHAGEN . Der dänische Finanzminister trat
in einer Rede gegen die Teilnahme Dänemarks am
Westblock ein . Dänemark müsse seine Landesver -
teidigung ausbauen und mit den nordischen Ländern
eine enge Zusammenarbeit suchen .

BERN . Auf Einladung des englischen Königs hat
eine Schweizer Trachtengruppe anläßlich der Feiern
zum 82. Geburtstag der Königin Mary in den könig -
lichen Gärten Londons Volkstänze vorgeführt und
Volkslieder gesungen .

WASHINGTON . Der außenpolitische Ausschuß des
Repräsentantenhauses hat einen Bericht über die
,, Strategie und Taktik des Weltkommunismus " her -
ausgegeben .

Anmeldung der VVN im Jahre 1947 bei der Militär -
regierung bis zum 8. Mai 1948 keinerlei Schritte
mehr unternommen worden sind . Die Militärregie -
rung habe die Anmeldung nach der Spaltung der
VVN zurückgegeben . Nunmehr lägen zwei Anmel -
dungen vor , einmal von der VVN und einmal von
dem BNV (Bund der vom Nationalsozialismus Ver -
folgten ) . Der von der VVN am 8. Mai erstmals wie -
der eingereichte Antrag sei am 25. Mai an die Mi-

In einer weiteren Resolution wurde die Wie -
derherstellung der deutschen Einheit als Vor -
aussetzung für die Gesundung des deutschen ministerium vorgeworfen , es verfolge in der Frage litärregierung weitergeleitet worden .
Lebens gefordert . Außerdem trat der Kongreẞ
für die Hinzuziehung von Frauen zur verant -
wortlichen Mitarbeit in Arbeitsrechtsfragen ,
bei der Neugestaltung der Sozialversicherung ,
der Vorbereitung einer deutschen Verfassung ,
der Bemühungen zur Linderung der Notlage
Ausgewiesener und Geflüchteter und der ge -
rechten Verteilung der Lebensgüter ein .

In langem Galopp
Von Werner Bergengruen

Das war in den vierziger Jahren , unter der
Regierung Nikolais I . , der in einem Feldbett
schlief und sich so gern den Soldatenkaiser
Bennen hörte .

Timofej Alexandrowitsch Lykin war Unter -
leutnant im Ismailowski - Garderegiment , sehr
verliebt in Anastasia Nikiforiwna Rjabtschi -
kowa und dazu verdammt , zur Kasernenwache
gerade in jener Nacht kommandiert zu wer -
den , in der Rjabtschikows ihren großen Ball
gaben .

-

Lykin war ein leichtsinniger Hund . Eine
Weile schwankte er , dann sagte er sich : , ,Nur
für eine halbe Stunde , inzwischen wird gewiß
nichts passieren " , und fuhr auf den Ball .

Kaum war er bei Rjabtschikows , als unan -
gemeldet der Kaiser erschien , wie er das häu -
Ag zu tun pflegte . Der Kaiser hatte einen schar -
fen Blick und ein gutes Gedächtnis und pflegte
die Tagesbefehle seiner Garderegimenter ei -
genhändig zu unterzeichnen .

Plötzlich verließ er den Ball , setzte sich in
seinen Schlitten und befahl dem Kutscher , ihn
im langen Galopp zur Ismailowski - Kaserne zu
fahren .

Vor der Wachstube stand der Unterleutnant
Timofej Alexandrowitsch Lykin und rappor -
tierte .

, , Brüderchen " , sagte der Kaiser ,, , schneller
als ich fährt nur der Teufel . Er holt dich , wenn
du jetzt lügst . Wie bist du hierhergekom -
men ?" , , Hinten auf dem Trittbrett von Ew .
Majestät Schlitten , Ew . Majestät " , sagte Lykin .

Der Kaiser wandte sich zu seinem Adjutan -
ten : „ Der Unterleutnant Timofej Alexandro -
witsch Lykin wird zum Gemeinen degradiert .
Der Gemeine Timofej Alexandrowitsch Lykin
wird zum Kapitän befördert ."

Wenn Lykin später diese Geschichte er -
zählte , pflegte er hinzuzusetzen : , , In Preußen
wäre die Sache ärger ausgegangen . Aber in
Preußen hätte ich vielleicht auch nicht so große
Lust gehabt , auf den Ball zu fahren ."

der Anerkennung der VVN eine Verschleppungs -
taktik . Im Gegensatz zu einer Mitteilung , aß Ar-
beitsminister Wirsching die Bearbeitung dieser
Angelegenheit übernommen habe , habe dieser bei
einer mündlichen Rücksprache VVN - Vertretern ge -
genüber festgestellt , daß ihm eine solche Aufgabe
nie übertragen worden sei .

Aus einer Erklärung des Innenministers Renner
zu diesem Brief geht hervor , daß seit der ersten

Kleine Kulturgeschichte des Badens
„Ich geschweige allhie deren unverschambten

Menns - und Weibspersonen , so in öffentlichen Wäs -
sern , Flüssen und Güßen bey offener Straßen und
hellem lichten Tag , vor Augen jeder männiglichen ,
Alte sowohl als Junge gantz unverschambt baden
und . . . schwimmen , wie ich dann diß mit meinen
Augen an einem Sambstag abend von etlichen vier -
und fünffzehnjährigen gantz entblößten Mägdelein
mit höchster meiner Entsetzung angesehen ."

- sieWenn man solche schamhaften Zeilen liest
stammen aus dem Jahre 1610 - , dann kann man ver -
stehen , wie unendlich lange es gedauert hat , bis
sich die moderne Badekultur unserer Tage durch -
gesetzt hat . Immerhin wurde in Frankfurt am Main
im Jahre 1774 die erste öffentliche Badeanstalt er -

Zur Erklärung des Arbeitsministers äußerte der
Innenminister , daß in einer Besprechung der bei -
den Minister volles Einverständnis darüber bestan -
den habe , daß die Bearbeitung der Betreuung der
VVN aus dem Innenministerium herausgelöst und
dem Arbeitsministerium übertragen werden solle .
Nach Ansicht des Innenministers handelt es sich bei
dem Anspruch der Opfer des Faschismus um einen
Rechtsanspruch , der dem der Kriegsopfer entspricht .

tranken , musizierten und tanzten . Natürlich war
auch der Weltkurort Baden - Baden schon zur Rö-

Imerzeit bekannt . Er führt seit althochdeutscher Zeit
den Namen Badum , der deutlich auf das Bad hin -
weist . Aachen , das römische Aquae Grani , wurde
schon von König Pippin besucht und von Karl dem
Großen wegen seiner wohltuenden heißen Quellen
zur Residenz erkoren . Auch in Bad Pyrmont such -
ten schon der Große Kurfürst , Zar Peter der Große ,
Friedrich der Große , die Königin Luise und auch
Goethe Erholung . Viele andere Heil - und Seebäder
können noch auf eine interessante Geschichte zu -
rückblicken .

Baden noch vor 175 Jahren eine „ Verrücktheit "
und vor ein paar tausend Jahren etwas , das nie -
mand hätte entbehren wollen . Die Römer waren
begeisterte Freunde des Badelebens , und die Grie -
chen zur Zeit Homers ehrten den Gastfreund da -
durch , daß sie ihm ein warmes Bad bereiteten . Man

Strafanträge im Röchlingprozeß
RASTATT . In dem seit 16. Februar vor dem

Tribunal General in Rastatt andauernden
Prozeß gegen Hermann Röchling und vier
Mitangeklagte ist die Beweisaufnahme abge -
schlossen worden . Am vergangenen Montag
hat der französische Regierungskommissar in
einer mehrstündigen Rede die Anklage be -
gründet , wobei er ausführte , die vorgelegten
Dokumente ließen keinen Zweifel zu , daß
Röchling Angriffskriege befürwortet und Pläne
vorgelegt habe , um die Kriegsausrüstung
Deutschlands schon ab 1936 zu steigern . Eine
schwere Verletzung der internationalen Ab -
machungen stelle die Teilnahme der Ange -
klagten an der Deportation ausländischer Ar -
beiter nach Deutschland dar .

Am Dienstag stellte Regierungskommissar
Gerthoffer als Vertreter der Anklage
folgende Strafanträge : für Hermann Röchling
lebenslängliche Gefängnisstrafe und Beschlag -
nahme seines Vermögens ; für Ernst Röchling
20 Jahre Gefängnis und Vermögensbeschlag -
nahme ; für von Gemmingen 15 Jahre Ge -
fängnis und Vermögensbeschlagnahme ; für die
Direktoren Maier und Rodenhauser 5 bis 10
Jahre Gefängnis und je 100 000 Mark Geld -
strafe . Außerdem beantragte er für sämtliche
Angeklagte die Aberkennung der bürger -
lichen Ehrenrechte .

Neue Kritik an Nürnberg und Dachau
MÜNCHEN . Nach der Kritik von Landes -

bischof Wurm an der Art der amerikanischen
Prozeßführung in Nürnberg und Dachau hat
nun Weihbischof Dr . Johannes Neuhäus -
ler eine Erklärung veröffentlicht . Er habe im
März dieses Jahres Material über den Mal -

medy - Prozeß an verschiedene amerikanische
Kongreßmitglieder gesandt und eine neue
Untersuchung ohne Drohungen und Zwangs -
maßnahmen gefordert . Unterdessen habe das
amerikanische Kriegsministerium mitgeteilt ,
daß die von 43 auf 12 reduzierten Todesur -
teile bis zur Nachprüfung nicht vollstreckt
würden . Die Verurteilten haben Weihbischof
Neuhäusler ihren Dank für dessen Interven -
tion übermittelt .
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Erscheinungstage Dienstag und Freitag

Kulturelle Nachrichten

Der Kinderfunk des Südwestfunks
veranstaltete im März ein Preisausschreiben , das el -
nen unerwartet starken Widerhall fand . Ueber eine
Viertelmillion Kinder beteiligten sich , von denen
117 912 richtige Lösungen einsandten . Durch das Los
wurden 5000 glückliche Gewinner bestimmt .

In Baden - Baden ist eine Modeschule eröff -
net worden , die in - und ausländischen Schülerinnen
fachliche Ausbildung bis zur Meisterprüfung vermit -
telt . Baden - Baden hofft dadurch neben Frankfurt
und München ein neues Modezentrum zu werden .

Auf Einladung der portugiesischen Regierung wird
die Bayerische Staatsoper München An-
fang Juni ein Gastspiel mit Wagners , , Tristan " und
" Walküre " in Lissabon geben . Das Münchener En -
semble wird für dieses Gastspiel durch einige Mit -

ter Oper ergänzt werden .

richtet , für damalige prüde Zeiten ein großes Wag -
nis . Die erste Damenschwimmschule entstand erst
1833 in Wien , wo man noch mit bis oben zugeknöpf - lagerte sich nicht eher zum Mahl , als man gebadet glieder der Hamburger , Stuttgarter und Frankfur -
ter Kleidung zimperlich ins Wasser ging . 1777 ent -
stand das erste Flußbad auf dem Rhein bei Mann -
heim . Das Meer wurde ängstlich gemieden . Der
erste , der den Gedanken der Gründung eines See -
bades in die Tat umsetzte , war Prof . Dr. Samuel
Gottlieb Vogel in Rostock , der 1793 das See - und
Moorbad Heiligendamm bei Doberan gründete . Den -
noch ging die Entwicklung sehr langsam vor sich .
1823 wurde das Seebad Helgoland , 1824 Swinemünde
gegründet . Ein paar Jahre vorher hatten Herings -
dorf und Wyck auf Föhr schon bescheidene Anfänge
als Seebadeorte gemacht .

Deutsche Aerzte , u . a . der berühmte Hufeland , pro -
pagierten das Baden als gesundheitsfördernd , so
daß immer mehr Heilbäder und Badeanstalten ent -
standen . Durch die Heilkunde wurde auch der große
Wert der Mineralbäder bald wissenschaftlich er -
schlossen . Eines der bekanntesten Modebäder frühe -
rer Zeiten war Bad Schwalbach bei Wiesbaden mit
seinen vielerlei Konzerten und Abwechslungen .
Alles , was ein bißchen vornehm " sein wollte , mußte
wenigstens einmal in Schwalbach gewesen sein . In
Frankfurt am Main nahm man sogar eine Zeitlang
in die Eheverträge die Bestimmung auf , daß die
Flitterwochen in Schwalbach zu verbringen seien . -
Eines der ältesten Bäder ist Wiesbaden . Im 14. Jahr -
hundert besaß es bereits elf Bäder und wird in
einem lateinischen Gedicht erwähnt , in dem Hein -
rich von Langenstein von den großartigen Wies -
badener Badefesten erzählt . Männer und Frauen ,
so heißt es dort , trafen im Bad zusammen , aßen ,

hatte . Heute ist das Baden wieder zu einem Volks -
vergnügen geworden , wie es schon einmal im Mit -
telalter der Fall war . In den öffentlichen Badean -
stalten Deutschlands im 15. und 16. Jahrhundert
hielten sich die Menschen oft den ganzen Tag über
auf . Die Zeiten sind vorüber , wo Goethe das Baden
in Wasser und Luft noch für eine „Verrücktheit "
erklären konnte und wo man vor der ,, höchst ge -
sundheitsschädlichen Unsitte des täglichen Waschens "
allen Ernstes eindringlich warnte . H. P.

Drostetage in Meersburg
Am vergangenen Sonntag begannen in Meersburg

die Feierlichkeiten zum 100. Todestag der Annette
von Droste - Hülshoff , zu denen viele Tausende Be -
sucher aus Deutschland und der Schweiz gekommen
waren . Das historische „Fürstenhäusel " wurde als
Drostemuseum der Oeffentlichkeit übergeben . Am
24. Mal , dem Todestag der Dichterin , wurden feier -
liche Gedenkstunden am Grabe und im alten
Schloß mit einer Ansprache des Präsidenten der
Droste - Gesellschaft , Prof . Dr . Benno von Wiese , Re -
zitationen und Musikvorträgen abgehalten , an denen
auch Nachkommen der Droste teilnahmen . Im Mit -
telpunkt des Nachmittags stand eine Rede des Zü -
richer Universitätsprofessors Dr . Emil Staiger über
,,Dämonie und Gnade im Werk der Droste " .

Am Dienstag verlieh Staatspräsident Wohleb im
Rahmen eines feierlichen Staatsaktes den badischen
Dichterpreis an Gertrud von Le Fort und Reinhold
Schneider .

Im Hinblick auf die bevorstehende Währungsre
form ordnete der Hamburger Oberbürgermeister
Brauer als Hilfe für die Studenten an , daß diese den
Studienbeitrag für das kommende Wintersemester
bereits jetzt bezahlen können .

Der ehemalige Präsident der Reichsfilmkammer ,
Karl Fröhlich , wurde in Berlin entnazifiziert ,
da er mit Hilfe prominenter Zeugen nachweisen
konnte , daß seine Mitgliedschaft zu der NSDAP nur
nominell war und er seine nichtnazistische Haltung
stets bewahrt habe .

Der Autor des bekannten Romans ,, Im Westen
nichts Neues " , Erich Maria Remarque , ist aus
den USA wieder nach Europa zurückgekehrt und
hält sich zunächst in Frankreich auf .

Richard Strauß hat die Aufführung seiner Oper
,,Danae " in Deutschland und Oesterreich untersagt ,
mit der Begründung , daß es in beiden Ländern
kein Opernhaus mehr gebe , das technisch und räum -
lich diesem Werk gewachsen sei .

In der Nähe von Lyon wurde eine Totenstadt
mit etwa 50 Sarkophagen ausgegraben , die vermut -
lich aus dem 6. und 7. Jahrhundert stammen . Aus
den Inschriften ist zu schließen , daß in jener Zeit
dort eine germanische Kolonie war .

Die UNESCO bereitet für den 2. August eine
Weltkonferenz der Universitätsrektoren in
Utrecht in Holland vor . Es wird die erste Konferenz
dieser Art seit elf Jahren sein .

28 .
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Gesunde Rinder durch Tuberkulinisierung
Von Dr . med . vet . Fritz Bräuninger

Durch Anordnung des Innenministeriums
über die Bekämpfung der Rindertuberkulose "
vom 2. Oktober 1947 wurde verfügt , daß alle
Rinderbestände des Landes der Tuberkulinisie -
rung unterworfen werden . Jeder Tierbesitzer
ist verpflichtet , seine Tiere der Tuberkulin -
impfung unterziehen zu lassen , um festzustel -
len , wie weit sich die Tuberkulose in unseren
Viehbeständen ausgebreitet hat . Diese Anord -
nung gründet sich unter anderem auf einen
Kontrollratsbeschluß und wird in
allen Besatzungszonen durchgeführt . Die da -
bei gewonnenen Erkenntnisse sollen die Grund -
lage für weitere Maßnahmen zur Bekämpfung
der Rindertuberkulose bilden , die neben der
Unfruchtbarkeit der schlimmste Feind unserer
Rinderzucht geworden ist .

Die planmäßige Tuberkulinisierung ist im
Gange . Von seiten der Landwirte werden die
Untersuchungen im allgemeinen sehr begrüßt ,
nur wenige haben bis jetzt Bedenken geäu -
Bert oder aus irgendeinem Grund , häufig in -
folge falscher Aufklärung , dagegen Stellung
genommen . Letzteren soll an dieser Stelle noch -
mals gesagt werden , daß die Untersuchungen
nichts mit erhöhter Viehablieferung oder mit
Tötungsanordnungen zu tun haben , sondern
sie sollen einzig und allein den Besitzern
Aufschluß geben über den Gesundheitszu -
stand ihrer Viehbestände . Dadurch daß die
untersuchenden Tierärzte gleichzeitig beauf -
tragt sind , aufklärend hinsichtlich anderer
chronischer Leiden , insbesondere der Unfrucht -
barkeit der Kühe zu wirken , wird den Tier -
besitzern durch diese Untersuchungen ein
wichtiger Fingerzeig über die Auswahl von
Tieren für die sollmäßigen Ablieferungen ge -
geben . Zweifel an der Sicherheit des Verfah -
rens sind unbegründet , da die Tuberkulini -

sierung vor ihrer Einführung vielseitige Pro -
ben bestanden hat und in anderen Ländern
schon lange vor dem Krieg eingeführt wor -
den ist .

Wie wirkt sich nun die Tuberkulinisierung
praktisch aus ?

Alle Tiere , bei denen infolge einer an der
Impfstelle aufgetretenen derben bis harten
Schwellung das Vorhandensein von tuberku -
lösen Herden im Körper festgestellt wurde ,
werden durch ein kleines Loch im linken Ohr
gekennzeichnet . Häufig wendet nun der Besit -
zer ein : , ,Ja , das Tier hustet aber gar nie und
sieht doch auch äußerlich gut aus !" Nun ,
Husten stellt sich meist erst ein , wenn eine
schon mehr oder weniger ausgebreitete Lun -

- -

gentuberkulose vorhanden ist , nicht aber ,
wenn das Tier an Brust - oder Bauchfelltuber -
kulose oder an Darm - , Gebärmutter - oder Eu -
tertuberkulose erkrankt ist , wobei oftmals das
äußere Erscheinungsbild über den hohen Grad
der Erkrankung hinwegtäuschen kann .

Je nach dem Ausfall der Tuberkulinprobe
ergeben sich nun für den Tierbesitzer nach -
stehende Folgerungen , die ihm von dem un -
tersuchenden Tierarzt angeraten werden :

Tiere , die dem Untersuchungsbefund nach
an Tuberkulose schwer erkrankt sind , die hu -
sten , abmagern oder die Erscheinungen einer
Eutertuberkulose zeigen , müssen möglichst
rasch zur Schlachtung abgestoßen wer -
den . Dieser Rat stößt da , wo der Besitzer In -
teresse daran hat , seinen übrigen Viehbestand
vor Ansteckung zu schützen , auf keinen Wi -
derstand , höchstesns in den Fällen , in denen
diese Tiere noch zum Zug verwendet werden
müssen . In solchem Falle sollten die landwirt -
schaftlichen Organe helfend eingreifen und
durch Ausgleich mit anderen Betrieben im
Zuge der sollmäßigen Ablieferungen für brauch -
baren Ersatz sorgen . Lassen Art der Reaktion

und äußeres Erscheinungsbild bei einem Tier
darauf schließen , daß die Tuberkulose wahr -
scheinlich verkapselt ist , oder ist die Re -
aktion zweifelhaft , so brauchen die Tiere des -
wegen nicht aus dem Stall entfernt zu wer -
den . Sie sind jedoch auf eventuell auftretende
Krankheitserscheinungen zu beobachten und

einstweilen so gut wie möglich von den un -
verdächtigen Tieren zu trennen , ohne daß sie
dabei einen besonderen Stall brauchen . In Stal -
lungen mit geringer Verseuchung ist , so wie
es die wirtschaftliche Lage erlaubt , anzustre -
ben , solche Tiere im Laufe der Zeit abzusto -
Ben , um den Stall tuberkulosefrei zu machen ,

• denn aus jeder verkapselten Tuberkulose kann
wieder eine fortschreitende und offene Tuber -
kulose werden .

Für Tiere , die an irgendeiner Form der of -
fenen Tuberkulose leiden , besteht übrigens
nach wie vor die Möglichkeit , eine Entschädi -
gung bei ihrer Ausmerzung zu erhalten , so -
fern die Tiere noch Nutz - und Zuchtwert be -

sitzen . Darüber entscheidet der Regierungs -
veterinärrat , dem solche Tiere anzumelden
sind .

Nach den bisherigen Erfahrungen ist die
Ausbreitung der Tuberkulose in den einzel -
nen Gemeinden zahlenmäßig ganz verschie -
den . Sie schwankt in geschlossenen Gemeinden
zwischen 6 und 43 %, in größeren Gutsbetrie -
ben zwischen 20 und 85 % , nur wenige von den
letzteren sind tuberkulosefrei . Am günstig -
sten sind die Ergebnisse da , wo Klein - oder
Mittelbetriebe vorhanden sind , die Kühe und

Kalbinnen zur Arbeit verwenden , so daß die

Tiere fast täglich ins Freie kommen und den
günstigen Einwirkungen der Sonne , des Lichts

und der Bewegung auf den Körper ausgesetzt
sind . In diesen Betrieben scheiden tuberkulöse
und schwächliche Tiere meist rasch wieder

aus , da sie der starken körperlichen Bean -
spruchung nicht gewachsen sind . Auf diese
Weise werden viele tuberkulöse Tiere so früh -

zeitig ausgemerzt , daß sie keine Ansteckungs -
gefahr für den Bestand mehr bilden können ,

vorausgesetzt , daß der Besitzer die Gefahr
rechtzeitig erkennt und entsprechend handelt .

Da , wo jedoch eine stark hustende Kuh län -
gere Zeit im Stall steht oder gestanden hat ,
reagiert vielfach der ganze Bestand auf Tu -
berkulose , ein Beweis dafür , wie groß die An -
steckungsgefahr ist .

Die meisten tuberkulösen Tiere sind in den
mittleren Betrieben zu finden , in denen
die ganze Arbeit mit Pferden oder Ochsen be -
wältigt wird . Dies erklärt sich weitgehend
das daß die Tiere , da auch keine Weiden

oder Tummelplätze zur Verfügung stehen , das
ganze Jahr über keine Bewegung haben und
nur ins Freie kommen , wenn sie zum Bullen
geführt werden . Die Tuberkulose kann sich
hier leichter und rascher ausbreiten . Nur zu
oft wird auch gerade in dieser Kategorie von
landwirtschaftlichen Betrieben die Beobach -
tung gemacht , daß sich das ganze Interesse des
Besitzers den Pferden zuwendet und der Vieh -
stall dem Personal überlassen bleibt , das oft
nicht die notwendige Sachkenntnis oder In -
teresse besitzt , um tuberkulöse Tiere rechtzei -
tig zu entdecken und dem Besitzer zu melden .

Den höchsten Prozentsatz an Tuberkulose
findet man merkwürdigerweise in den Herd -
buchbetrieben . Es ist daraus zu schlie -
Ben , daß vielfach mit der Zucht auf Leistung
eine ausgesprochene Vernachlässigung der Ge -
sundheit einhergegangen ist , woraus eine Her -
abminderung der Widerstandskraft und höhere
Anfälligkeit gegenüber Krankheiten hervor -
ging . Eine Ausmerzung all dieser Tiere ist na -
türlich heute nicht möglich . Auf alle Fälle
aber müssen solche Tiere abgestoßen werden ,
bei denen die Erkrankung offene Formen an -
nimmt , daneben ist für tuberkulosefreie Auf -
zucht der Jungtiere zu sorgen . Hierzu ist die
wichtigste Voraussetzung , die Jungtiere von
den Alttieren zu trennen und zu vermeiden ,
daß die Kälber unerhitzte Magermilch oder
Milch von Tieren bekommen , die an Euter -

tuberkulose erkrankt sind . Eine weitere wich -
tige Voraussetzung ist außerdem , und dies gilt
auch für alle anderen Betriebe , daß solche
Blutlinien , die eine besondere Anfälligkeit für
Tuberkulose zeigen , von der weiteren Zucht
ausgeschieden werden .

In diesem Jahr wirkt sich auch die ungenü -
gende Fütterung ungünstig auf die Ausbrei -
tung der Tuberkulose aus , da durch mangelnde
Nährstoffzufuhr eine Verminderung der Wi -
derstandskraft des Körpers eintritt Die Aus -
breitung der Tuberkulose ist in hohem Maße
von den Stallverhältnissen abhängig . In einem
hellen , gut gelüfteten Stall können sich die
Tuberkelbakterien viel weniger halten als in
dunklen , dumpfen Ställen , deren Mauerwerk
starke Beschädigungen aufweist und die nur
alle paar Jahre einmal ausgekalkt werden .

Die Kennzeichnung der auf Tuber -
kulose reagierenden Tiere erfolgt aus dem
Grund , um die Tiere zu deklarieren und da -
mit zu verhindern , daß bei Viehkäufen und
- verkäufen tuberkulöse Tiere in bisher unver -
seuchte Stallungen kommen . Nach den seit
Aufnahme des Tuberkulinisierens gemachten
Erfahrungen wurde auf diese Weise schon so
mancher gesunde Bestand in kurzer Zeit ver -
seucht .

Der Erfolg der Tuberkulosebekämpfung in
anderen Ländern , z . B. in den Vereinigten
Staaten von Amerika , deren Rinderbestände
heute so gut wie tuberkulosefrei sind , mittels
Feststellung der tuberkulösen Tiere durch die
Tuberkulinisierung , hat die Richtigkeit des Ver -
fahrens unter Beweis gestellt .

Impfversuche mit Azotobakter
Von Regierungsrat Dr . Brünner

In schlechten Zeiten gibt es immer Men -
schen , die versuchen , durch irgendeine Patent -
lösung die Not zu beheben . Dies gilt insbeson -

dere für das Gebiet der Ernährung , wo jeder
versucht , möglichst viele Nährwerte für sich
selbst zu erzeugen . Hierbei befassen sich auch
Leute mit landwirtschaftlichen Dingen , die
vorher nie etwas damit zu tun hatten und de -
nen die praktische Erfahrung in großem Maße
fehlt . Infolgedessen werden in solchen Zeiten
viele Dinge und Verfahren als Heilmittel an -

gepriesen , die bereits vor Jahrzehnten als un-
brauchbar abgetan wurden . In den meisten
Fällen handelt es sich hierbei um Verfahren ,
die zwar theoretisch denkbar sind , deren prak -
tische Durchführung aber unmöglich ist . So
ist auch in letzter Zeit von manchem Verfah -

ren zu lesen , das große Erfolge verspricht ,
aber bei näherem Zusehen und vor allen Din -
gen , wenn man einen Versuch damit machte ,
sich entweder als unbrauchbar erwies oder
auch nicht mehr Ertrag brachte , als die nor -
male Anbauweise . Man muß sich jedoch , wenn
man objektiv und sachlich sein will , davor
hüten , jede Neuerung , die in solchen Zeiten
angepriesen wird , von vornherein abzuweisen

und muß versuchen , das brauchbar Erschei -
nende zu prüfen , um ein gewissenhaftes Ur -
teil darüber abgeben zu können .

So sind im letzten Jahr Berichte über Ver -
suche mit dem Azotobakter bekanntgege -
ben worden , die einen erfolgversprechenden
Ausgang genommen haben . Bei diesen Versu -
chen war das Saatgut oder auch die Pflanzen
mit dem sogenannten Azotobakter geimpft
worden , der einen Mehrertrag verursacht ha -
ben soll . Da ein solcher Mehrertrag durch eine
derartige Impfung denkbar und möglich ist ,
wurden durch das Landwirtschaftsministerium
bei allen Landwirtschaftsämtern Versuche mit
diesem Impfstoff durchgeführt . Dabei ist na -

türlich noch nicht abzusehen , ob diese Ver -
suche Erfolg haben werden oder nicht . Eins
ist jedoch sicher : sie werden Klarheit darüber
bringen , ob überhaupt eine Impfung Erfolg
hat und den Bauern empfohlen werden kann .
Diese Versuche wurden deswegen auch zahl -
reich durchgeführt und bei allen möglichen

Kulturarten , um ein Ergebnis zu erlangen , das
nicht durch irgendwelche Zufälligkeiten ver -
wischt wird . Erst eine Zusammenstellung der
Ergebnisse im Herbst wird zeigen , ob diese
Impfung den Ertrag beeinflußt , nach welcher
Richtung und wie stark .

Zum Verständnis des Wesens dieser Imp -

fung sei noch folgendes ausgeführt : Der
Azotobakter ist ein Bakterium , das den Stick -
stoff der Luft binden und den Pflanzen zu -
gänglich machen kann . An sich ist eine Imp -
fung des Bodens mit diesem Bakterium nicht
notwendig , da es überall vorhanden ist , wo
der Boden in guter Kultur steht und nicht
versauert ist . Das Wesentliche bei dieser Art
der Impfung ist das , daß der Azotobakter , der
im Boden vorkommt , dahingehend züchterisch
bearbeitet wurde , daß solche Stämme ausge -
lesen wurden , die eine besonders gute Fähig -
keit haben , den Stickstoff der Luft zu binden .

Man ist also hier einen Schritt weiter ge -

gangen als die Pflanzenzüchtung und liest auch
aus den Bakterien , die den Boden günstig

beeinflussen , die besten Stämme heraus und
impft dann das Saatgut oder beim Gemüse
die Pflanzen damit . Das ist ein wesentlicher
Fortschritt gegenüber dem Bisherigen , und
deswegen erschien uns diese Art der Impfung
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beachtenswert genug , um sie auf ihren Er -
folg zu prüfen . Der hier geprüfte Azotobakter
hat außerdem die Eigenschaft , daß er aus -
schließlich in der Umgebung der Wurzel lebt
und so seinen Stickstoff restlos der Kultur -
pflanze zugute kommen läßt . So jedenfalls
stellt es der Züchter dar . Wieweit es den Tat -
sachen entspricht und bis zu welchem Grad
der Ertrag beeinflußt wird , das werden die
Versuche zeigen Eins steht jedenfalls fest
diese Impfung kann niemals den Wirt -
schaftsdünger ersetzen . Im Gegenteil , jedes
Bakterium verlangt zu seiner Ernährung Hu -
mus im Boden und dieser kann nur durch den
Wirtschaftsdünger gegeben werden . Je mehr
Humus im Boden ist , um so stärker können
sich die Bakterien vermehren und um SO
sicherer scheint ein Erfolg der Impfung zu
sein . Auch ein Ersatz von Handelsdünger ist
durch diese Impfung nur in ganz be -
schränktem Umfange möglich . Der Her -
steller des Impfstoffes selbst gibt an , daß
sich die Mehrerträge auf etwa 20 bis 30 Pro -
zent gegenüber unbehandelt belaufen . Bei den
angelegten Versuchen ist auch die Frage ge -
stellt worden , inwieweit auch bei guter Stick -
stoffdüngung ein Mehrertrag erreicht wird . Es
steht auch fest , daß das Kali und die so drin -
gend benötigte Phosphorsäure durch die Imp -
fung nicht ersetzt werden können , da der Azo -
tobakter ja nur eine gewisse Menge Stickstoff
den Pflanzen zugängig machen kann .

Die vorstehend erwähnten Tatsachen zeigen
auch hier , daß von diesem Impfverfahren kein
Wunder zu erwarten ist und daß es auch kei -
nesfalls den Zweck haben kann , Handels - oder

gar Wirtschaftsdünger zu ersetzen . Nur die
Versuche können zeigen , wieweit es überhaupt
brauchbar ist ; und , auch daran muß man den -
ken , ob die Kosten des Verfahrens durch den

Mehrertrag gedeckt werden .
Zur Geschichte dieser Impfung sei noch er -

wähnt , daß zuerst russische Forscher in dem
Schwarzerdeboden der Ukraine Versuche mit
dem Azotobakter angestellt haben . Während
des Krieges kam man mit diesen Forschern
in Berührung und hat von deutscher Seite aus
die Auswertung der gezeigten Ergebnisse wei -
terbetrieben . Nach Abschluß der jetzt laufen -
den Versuche wird an dieser Stelle wieder
darüber berichtet werden . An sich müßte , um
ein ganz einwandfreies Urteil abzugeben , die
Versuchsreihe mindestens drei Jahre laufen .
Jedoch sind die Versuche so zahlreich ange -

legt worden ( über 100) , daß eine Zusammen -
fassung der Ergebnisse auch eines Jahres je -

denfalls erkennen läßt , inwieweit Hoffnungen
einer Impfung mit dem Azotobakter gerecht -

fertigt sind oder ob für unsere Verhältnisse
diese Impfung keinen Einfluß auf den Ertrag
ausübt .

Aufhebung der Bewirtschaftung ?

Es gibt kaum etwas , daß so unbeliebt ist ,
wie die Zwangswirtschaft . Wenn trotz -
dem in letzter Zeit die Forderung ihre Stimme

erhebt , auch die Industrie einer stärkeren Er -
fassung und Kontrolle zu unterziehen , so ge -
schieht dies nicht zuletzt mit Rücksicht auf
die Landwirtschaft . Denn sie leidet entschie -
den am meisten unter den Bewirtschaftungs -
vorschriften . Schon der Anbauplan läuft der
Natur des Bauernstandes zuwider . Wie kann
der Bauer heute noch freien Hauptes über

seine " Aecker und Wiesen schreiten , wenn
ihm von oben schon zudiktiert wird , was er
anzubauen hat ? Muß er sich nicht wie der
Knecht seines eigenen Besitzes vorkommen ?
Aber er weiß , daß es nun einmal nicht an -

ders möglich ist , und wird trotzdem Freuden
an dem Gedeihen und Wachsen , an dem Se -

gen , der auf seiner Arbeit ruht , empfinden .
Aber dann geht es wieder los : Ernteschätzung ,
Ablieferungssoll , Ablieferung , womöglich Nach -
umlage , dazu das bei den Hofkontrollen un -
vermeidlich zum Ausdruck kommende Miẞ -

trauen , hervorgerufen durch diejenigen des

Standes , die für den Hunger anderer kein
Verständnis haben . Und was der Bauer für
seine Mühen und den Aerger dann in die
Hand bekommt , darüber reden wir besser gar
nicht .

Um so williger finden die Stimmen Gehör ,

Arbeiten im Obst - und Hausgarten
Im Obstgarten sind die Veredlungsar -

beiten abzuschließen . An den Sommer -
schnitt bei den Formobstbäumen (Spaliere ,
senkrechte Kordon usw. ), welcher bei den
Formobstbäumen mindestens so wichtig ist
wie der Winterschnitt , muß erinnert werden .

Der Sommerschnitt begünstigt bei den Form -

obstbäumen die Blüten - und Fruchtholzbil -
dung für das kommende Jahr . Sobald die fri -
schen Holztriebe etwa 25 - 30 cm lang gewor -

den sind , werden sie mit Ausnahme der Ast -
verlängerung auf etwa 3 bis 4 Blätter ent -

spitzt .
Um nicht zu warten , was uns die Schäd -

linge übrig lassen , spritzen wir vorbeugend
nach Abfallen der Blütenblätter gegen Schorf
usw . mit einer 1,5 - 2prozentigen Schwefel -
kalkbrühe unter Zusatz von 100 bis 150 g Kup -
ferkalk . Gegen fressende Schädlinge geben
wir auf 100 Liter Spritzbrühe 400 g Bleiarsen
zu . Bei empfindlichen Unterkulturen , Gemüse ,
Beeren , verwenden wir an Stelle von Bleiarsen

Spruzit oder Spritzgesarol nach Anweisung .
Wo es möglich ist , sollte eine Bewässerung ,

vor allem im Ertrag stehender Obstbäume und

Beerensträucher erfolgen . Das Wasser löst die
Nährstoffe im Boden , ist Transportmittel für
die Nährstoffe und direkter Nährstoff für die
Pflanze selbst . Durch die vorjährige Trocken -
heit jetzt im Vorsommer leiden

offensichtlich viele Obstbäume und Sträucher .

Mit der Bewässerung kann gleichzeitig eine
Nach - oder Sommerdüngung im Juni (später
nicht mehr ) noch erfolgen . Ein Dungguß mit
verdünnter Jauche oder Abort , auch soweit
vorhanden , leichtlösliche und raschwirkende
Handelsdünger in kleineren Mengen aufgelöst

im Wasser , bringen guten Erfolg . Unterstützt
wird der Erfolg der Bewässerung durch Ab -

decken der Baumscheiben mit verrottetem Mist ,
Gras usw . Wo das Gras in Hausgärten zur
Verfütterung nicht verwendet wird , ist es

und

jetzt abzumähen , bevor der Samen ansetzt
und hart wird . Dieses Gras wird auf den
Baumscheiben ausgebreitet , verhindert Aus -
trocknen und läßt kein Unkraut aufkommen .
Im Herbst dann mit untergegraben , bereichert
es den Boden noch mit Humus .

die zurzeit aus der Bizone zu uns herüber -
klingen und von Aufhebung und Locke -
rung der Zwangsbewirtschaftung sprechen .
Diese schöne Mär ( zu schön , um wahr zu

sein - ) scheint vielfach nicht ganz richtig ver -
standen worden zu sein . Teilweise wurden
auch bestimmte Vorschläge gemacht , wie Auf -
hebung der Eierbewirtschaftung zum 1. Mai ,
die als unüberlegt anzusprechen sind . Die Folge
dieser Veröffentlichung war auch in unserem
Land ein fast sofortiger Stillstand der Eier -
ablieferung , der die Ausgabe des Aprilaufrufs
ernstlich gefährdete . Natürlich ist es verständ -
lich , wenn in einem Land , das im Jahr nur

6 Eier ausgeben konnte , die Bewirtschaftung
lächerlich erscheint . Aber kann jemand ernst -

lich glauben , daß ohne strenge Bewirtschaf -
tung in Südwürttemberg - Hohenzollern im

vergangenen Jahr 35 Eier hätten ausgegeben
werden können und auch in diesem Jahr wie -
der in Aussicht stehen ? Es kommt also nicht
nur auf die Bewirtschaftung an sich an , son -
dern darauf , wie bewirtschaftet wird . Aehn -

lich war es auch in der Kartoffelversorgung .
Selbstverständlich muß auf eine allmähliche

Lockerung dieses ganzen Erfassungssy -
stems hingearbeitet werden , wobei jedoch eine
Anbaulenkung noch auf unbestimmte
Zeit unvermeidlich sein wird . Alle werden auf -

atmen , wenn es einmal so weit sein wird , daß
die Lebensmittel am freien Markt gekauft

werden können , Bauer , Verteiler und Verbrau -
cher . Aber da sind noch manche Bedingungen
zu erfüllen . Der Schwarze Markt muß von der
industriellen Seite her zum Zusammenbruch
gebracht werden . Und die Geldreform muß
endlich kommen . Kann der Bauer seinen Be -
darf zu vernünftigen Preisen einkaufen , so ist
er nicht mehr darauf angewiesen , den Schwar -

zen Markt durch Kompensation oder Forde -
rung von Ueberpreisen zu beliefern . Die da -
durch freiwerdenden Lebensmittel können

Besonderes Augenmerk ist dieses Jahr auf
den Borkenkäfer zu richten , der durch

die vor - und diesjährige Trockenheit , fehlende dann auch abgeliefert und ordnungsgemäß
Düngung usw . überraschend und sehr unan - verteilt werden . Der Verbraucher wird glück -

genehm , auch in gesunden , jüngeren und älte - lichen Herzens auf den Schwarzen Markt oder
ren Obstbaumbeständen auftritt . Gelegent - die Hamsterfahrt verzichten , wenn er die Ware
liches Ueberprüfen der Obstbaumbestände zugeteilt erhält . Eine Anpassung der Preise
nach diesem Schädling lohnt sich . Sobald für die landwirtschaftlichen Erzeugnisse ist
schrotschußähnliche Löcher und Bohrmehl - selbstverständliche Voraussetzung . Die Grund -
häufchen an gefährdeten Bäumen am Stamm
oder Astpartien festgestellt sind , müssen in
den begonnenen Gängen die Käfer zerdrückt
werden . Sorgfältiges Ausschneiden der Befall -
stellen am Stamm und Aesten und Abdecken
der Wunden mit Baumwachs ist zu empfeh -
len . Wo weiter notwendig , ist der Fachmann
zu Rate zu ziehen . Abgestorbene und stark
befallene Bäume sind wegen Gefahr der Wei -
terverbreitung sofort aus den Obstanlagen zu
entfernen und zu vernichten .

Im Gemüsegarten werden die Spät -

kohlarten für den Winterbedarf in den näch -
sten Wochen ausgepflanzt . Winterrettiche und

Gelbe Rüben , Rote Rüben für den Herbst - und

Winterbedarf werden ebenfalls in den kom -

menden Wochen ausgesät . Wer laufend alle

14 Tage etwas Sommerrettiche ansät , hat
solche laufend zur Verfügung . Ebenso emp -
fiehlt es sich , laufend Salat zu pflanzen . Ge -
würzkräuter werden geschnitten und im Schat -
ten getrocknet . Gründliches Gießen der Saat -

und Pflanzbeete bei Trockenheit erfolgt in

dieser Jahreszeit am besten abends . Oefteres

leichtes Hacken (Felgen ) sorgt für Durchlüf -
tung des Bodens und beugt starker Austrock -

nung durch die krümelige Bodenstruktur vor .

lage des Schwarzen Marktes sind die Lebens -
mittel . Auf manchen Artikel kann man ver -
zichten , kann seine Beschaffung hinauszögern .
Aber essen muß man , wenn man leben will .

Eine einseitige Lockerung der landwirtschaft -
lichen Erfassung unter den heutigen wirt -
schaftlichen Wechselbeziehungen würde fast

augenblicklich die freigewordenen Lebensmit -
tel in ein großes , schwarzes Loch verschwinden
lassen . Der Rest wäre Schweigen , tödliches
Schweigen bei den Normalverbrauchern .

Der langen Rede kurzer Sinn : In unserem

Lande ist unter den gegenwärtigen Verhält -
nissen an eine völlige Aufhebung der
Bewirtschaftung noch nicht zu denken . Jede
Nachlässigkeit in Ablieferung und Erfassung
müßte schwere Folgen haben . Spekulationen
auf eine weitgehende und schon in nächster
Zeit zu erwartende Lockerung sind gefährlich
und bringen Enttäuschungen . Daran zu erin -

nern , halten wir für unsere Pflicht . Ein Nach -
lassen darf erst eintreten , wenn die Vorbe -

dingungen geschaffen sind . Trost und Hoff -

nung möge es für den Bauer sein , daß grund -

sätzlich der Weg einer Lockerung beschritten
werden soll , nicht nur in der Erfassung auch
in der Planung .



Nr . 42

„s ' mailüfteel "
Wir lassen uns gern von ihm umwehen , sofern

es nicht aus dem Rahmen fällt , was es aber seit
etlichen Tagen zu tun beliebt . Wir freuen uns auch

über jeden Sonnentag , den man viel lieber draußen

verbringen möchte als in kühlen Wohn - und Ar -

beitsräumen . Doch wenn wir auch nichts ändern

können am Wetter , kann uns nicht verwehrt wer -

den , Kritik an ihm zu üben . Der vor Pfingsten

niedergegangene Regen war für die Felder , Wiesen

und Gärten ein wahrer Segen und es sproß alles
mit Macht zum Licht . Dann aber setzte eine
Trockenheit ein und das Wachstum kam sichtlich
wieder ins Stocken oder wurde zumindest in seiner
Entwicklung gehemmt . Als von uns unerwünschter
Bundesgenosse traten dabei die Mailüfterl auf , die
sich aber in regelrechte Winde aus allen Zonen
ausarten und das Erdreich austrocknen . Notwendig
brauchen die Saaten auf den Aeckern Regen und
erst recht die Wiesen , wo das Bodenfutter fehlt

Kinder erholen sich

Mit dem Einsetzen sommerlicher Witterung nimmt
die Verschickung erholungsbedürftiger Kinder aus
Stadt und Bezirk Nagold in klimatisch begünstigte
Gegenden , die auch eine entsprechende Ernährung
garantieren , größeren Umfang an . 22 Knaben aus
der katholischen Stadtpfarrei Nagold , die auch Wild -
berg und Altensteig umfaßi , wurden in den letzten
Tagen vom Caritasverband nach Ertingen bei Ried -
lingen verbracht , wo der Verband ein schönes Kin -
derheim hat . Eine stattliche Reihe Jungen und Mäd -
chen wurde auf Veranlassung des Jugendamtes im
Haus Saron in Wildberg und in einem Heim in
Lindich bei Hechingen untergebracht . Es handelt sich
um Kinder beider Konfessionen , deren Gesundheit
angegriffen ist . Zehn weitere Kinder aus Stadt und
Bezirk Nagold fuhren ins Solbad Jagstfeld , wo sie
sich mehrere Wochen zur Kur aufhalten werden .

Tischler -Innung Nagold erhielt frisches Blut
Im Bereich der Tischler -Innung Nagold wurde die

Frühjahrs -Gesellenprüfung beendet . Aus allen Tei -
len des Bezirks Nagold hatten sich junge Schreiner
dazu gemeldet . 22 Prüflinge stellten sich zur Prü -
fung und hatten ihr Gesellenstück gemacht . Alle
bestanden mit gutem Erfolg , ein ehrendes Zeugnis

Blick in die

Bad Liebenzell . In der vergangenen Woche ver -
abschiedete sich Stadtpfarrer Hanselmann von
der evangelischen Gemeinde , um die Pfarrstelle in
Weiler bei Schorndorf zu übernehmen , wo ihm ,
seiner besonderen Neigung zur Jugendarbeit ent -
sprechend , noch eine Religionslehrerstelle in Schorn -
dorf mitübertragen wurde . Im Jahre 1940 auf die
2. Stadtpfarrstelle ernannt , konnte er dieses Amt
erst nach seiner Rückkehr von der Wehrmacht im
Sommer 1945 antreten und mußte kurz darauf die
Amtsverwesung des 1. Stadtpfarramtes übernehmen .
In seiner letzten Predigt am Pfingstmontag sagte
er als einzige Abschiedsworte zu seiner Gemeinde ,
daß er in 2 /2jähriger Arbeit versucht habe , den
Pfingstgeist der Liebe in die Gemeinde zu tragen .
Man darf ihm gerne bezeugen , daß er dies mit ern -
stem Wollen getan hat . Auf die erste Stelle wurde
nun Pfarrer Laiblin aus Rudersberg ernannt , der in
Bälde aufziehen wird , das Amt des 2. Stadtpfarrers
versieht seit einiger Zeit Stadtpfarrer Janik . ein
Flüchtling aus dem Sudetenland .

Schömberg . Unter reger Beteiligung der Beleg -
schaften fanden in der Neuen Heilanstalt und im
Sanatorium Schwarzwaldheim die Betriebsratswahlen
statt . In der Neuen Heilanstalt wurden gewählt :
Karl Lanny (54 Stimmen ) , Heinz Natzke (44 ), Georg
Keppler (39) , Erwin Dieterle (33) , Gertrud Keppler
(31) . Als Ergänzungsmitglieder gelten Friedrich
Schraft (30 ) und Bruno Potraffke (29 ). Betriebsrats -
vorsitzender wurde Karl Lanny , Schriftführer Heinz
Natzke , Im Sanatorium Schwarzwaldheim setzt sich
der neue Betriebsrat wie folgt zusammen : Ullrich
Großmann (31) und Lina Meyer (25) für die Arbeiter
sowie Karoline Etienne (18) für die Angestellten .
Zum Betriebsratsvorsitzenden wurde Ullrich Groß -
mann gewählt . Aus englischer Gefangenschaft
kehrte Friedrich Rentschler , aus 5jähriger russischer
Kriegsgefangenschaft Albert Günthner zur Freude
der ganzen Gemeinde heim .

Aus dem Nagold , Enz - und Albtal

und der Heuet doch schon so in die Nähe ge -
rückt ist . Nicht jeder Landwirt hat einen saftigen
und stockvollen Kleeacker und muß wegen Futter -
mangel viel zu weit in die Wiese hineinmähen ,
was dann den Heuertrag erheblich vermindert . Aber
auch in den Gemüsegärten will es nicht mehr vor -
wärts gehen , dort wo die Schlauchleitung ange -
legt werden kann , ist eine Nachhilfe möglich , wenn
dies auch kein Allheilmittel ist . Unsere Gemüse -
kleingärtner aber , besonders wenn sie ihre Stückle
an den Hängen haben , mußten sich schon arg mit
Wassertragen schinden , um wenigstens das , was
frisch gesetzt wurde , am Leben zu erhalten . Es
wird sichtbar viel getan in diesem Jahr auf dem
Gebiet der Gemüseerzeugung , und , so sollte man
wenigstens meinen , alle Verbraucher befriedigt wer -
den können . Dazu ist vor allem einmal erforder -
lich , daß die Natur mittut , vereinzelt niedergehende
Gewitter , die oft auch Schaden im Gefolge haben ,
genügen nicht , not tut einmal wieder ein ausgiebi -
ger Landregen , der auch etwa verspätet , ,vorge -
sehenen " Eisheiligen vorzubeugen vermag .

für die jungen Gesellen , aber auch für die Meister
und Lehrherrn . Die nächste Gesellenprüfung findet
im Herbst statt ..

Volksbildungswerk Nagold

Am 31. Mai (20. 30 Uhr ) spricht im Festsaale der
Lehreroberschule Herr Dr. Riedemann -Dobel über
die Wunder Westindiens " . Der Vortra -
gende , der in Westindien geboren ist und dort ge -
lebt und gearbeitet hat , bringt in diesem zeitge -
mäßem Vortrage Einzelheiten über die Geschichte
des Landes , über Eigenheiten der Kultur , der Pflan -
zen - und Tierwelt usw .

-

Veranstaltungen in Neuenbürg . Heute abend
lautet das Thema im VBW Musik und Rezitation .

Am Sonntagvormittag wird der Männergesang -
verein ,,Liederkranz -Freundschaft " zu früher Mor -
genstunde an verschiedenen Plätzen der Stadt ein
Maisingen veranstalten . Der Verein hält dann am
Abend in der Eintracht " einen Familienabend mit
gesanglichen , sonstigen Darbietungen und an -
schließendem Tanze ab . Gleichzeitig ist in der
Turnhalle ab 20 Uhr ein Lieder - und Operetten -
abend mit Hanna Claus , Anneliese Rath , Markus
Nohe und Wolfgang Windgassen vorgesehen .

Gemeinden

Erinnerung für unsere Stadt . Ereignete sich doch
an diesem Tage vor 165 Jahren hier ein riesiger
Brand . In dem von Wundarzt Schnepf und Bäcker
Schnepf bewohnten Hause brach in der Morgen -
frühe Feuer aus . Insgesamt wurden 70 Gebäude
vernichtet , darunter die Kirche , das Rathaus , das
Oberamtsgebäude , das Schulhaus und das Gasthaus
zum , ,Bären " . Gebäudeschaden von über 94 000 Gul -
den wurde augerichtet . Das von den Eheleuten
Schnepf im Schreck über den Brand allein zurück -
gelassene neun Wochen alte Kind kam in den Flam -
men um . Durch Sammlungen für die Brandgeschä -
digten und durch weitgehende Beibilfe der Regie -
rung wurde der schnelle Wiederaufbau der Stadt
ermöglicht , wobei die Mauern und Tore , die Neuen -
bürg 1274 erbalten hatte in Fortfall kamen ,

Frühjahrskonzert der Waldrennacher Sänger

28 .

28 . Mai 1948 .

In einem großangelegten Frühjahrskonzert trat strichen durch eine sinnige Ehrung der Solisten
der wiedergegründete MGV . , ,Frohsinn " am letz - und des Dirigenten : Festlich gekleidete Mädchen
ten Sonntag erstmals wieder vor die Oeffentlich - überreichten herrliche Angebinde . Dem Vorstand
keit . Der neue Impuls zum mehrstimmigen Männer - gebührt ein besonderes Lob für die vortreffliche
gesang hat seine Wirkung auf die liedbegeisterten Durchführung der Veranstaltung . Er nahm im An -
Männer Waldrennachs nicht verfehlt . Sie scharten schluß an seine Dankesworte Veranlassung , auf
sich stärker denn je um ihre Ideale und schufen offener Bühne noch verdiente Sänger auszuzeichnen .
so eine Plattform , auf der sie weiterarbeiten kön - Zu Ehrenmitgliedern ernannt wurden unter Ueber -
nen . Es ist ja erst wieder ein Anfang , aber ein reichung von Diplom und Sängerring für 25jährige
Beginnen , welches zu Hoffnungen berechtigt . In Mitgliedschaft : Richard Bäuerle und Paul Schmid ,
Chormeister Nonnenmacher hat der Verein einen für 20jährige aktive Sängertätigkeit Ernst Reichstet -
Dirigenten , der die Sänger zu begeistern vermag . ter , Erwin Burghardt , Herm . Stoll , Franz Schwemmle ,
Das ist in unserer an Idealen so armen Zeit gewiß Ernst Fauth , Otto Rapp , Eugen Stoll , Emil Walther
schon beachtenswert . und Alfons Schwemmle . Namens der Geehrten

dankte Ehrenmitglied Bäuerle für die ihnen zuteil
gewordene Anerkennung und versprach , auch
Zukunft treu zur Sache zu stehen .

Der schöngeschmückte Saal zur ,,Sonne " konnte
die vielen einheimischen und auswärtigen Besucher ,
die in Erwartung der Abwicklung des reichhalti -
gen Programms entgegensahen , kaum fassen . Neben
dem Männerchor wirkten mit Elisabeth Schumm
(Sopran ) , Frankfurt am Main , Walter Hölzie
(Tenor -Bariton ), Pforzheim , Hildegard Matzka
(Klavier ) , Pforzheim , Es war ein buntes Spiel von
Männerchören , Sopran - und Baritonsolis , Duetten
und Klaviervorträgen . Die Lieder waren gut heraus -
gearbeitet , die Aussprache sehr lobenswert und der
Chorklang konnte Herz und Gemüt erfreuen . Der
Verein hat also einen guten Start genommen . In
den Solisten waren Kräfte gewonnen , die wohl in
der Lage waren , das Konzert festlich zu bereichern .
Elisabeth Schumm gefiel durch einen glockenreinen
Sopran , Walter Hölzle durch einen ansprechenden
Bariton und Hildegard Matzka durch ein ausgezeich -
netes Klavierspiel welches sowohl in der Beglei -
tung als auch im Solo gleich wohltuend wirkte .
Der stürmische Beifall der Zuhörer wurde unter -
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Familienabend beim Sängerbund Birkenfeld
Birkenfeld . Der ,,Sängerbund " setzte sich das

hohe Ziel , in Familienabenden kulturfördernd zu
wirken und seine Mitglieder einige Stunden der
drückenden Alltagssorgen zu entheben . Dies gelang
ihm besonders am Samstagabend . Hermann Dörseln
wirkte als Ansager mit und hat die Lachmuskeln
erheblich bewegt . Maria Holzinger , die anmutige
Sängerin erzielte mit ihren Liedern ,, Ich kenn ein
kleines Wegerl im Helenental " ,, , Kleines Mädel von
Haway , Heut kommen Engel auf Urlaub nach
Wien " u . a . begeisterten Beifall . Auch die übrigen
Darsteller , insbesondere die 4 Pe - Pi - Tas können
als Künstler bezeichnet werden und ernteten reichen
Beifall . Der Chor des Vereins trug noch seinen
Teil zur Verschönerung des Abends bel . Anschlies -
send spielte die schmissige Kapelle zum Tanze auf .

Wird Milcherzeugung nach der Währungsreform rentabel sein ?
50. Wiederkehr des Tages seines Eintritts in den
Betrieb . Gleichzeitig beging Weber Fritz Ehniß aus
Ebhausen den Tag seiner 40jährigen Zugehörigkeit
zum Unternehmen . Die Jubilare wurden mit der
Ehrenurkunde der Industrie - und Handelskammer
Rottweil erfreut . Bei einer Betriebsfeier wurden sie
vom Betriebsführer und den Werkkameraden ge -
ehrt . In den 110 Jahren des Bestehens der Schwarz -
wälder Tuchfabrik Rohrdorf konnte fünfmal das 50-
jährige und zweiundzwanzigmal das 40jährige Ar -
beitsjubiläum gefeiert werden .

Brief aus Oberreichenbach

Das schöne Frühlingswetter hat sich hier sehr
günstig für die Landwirtschaft ausgewirkt . Nach
dem Blühen der Obstbäume zu urteilen , ist wieder
mit einer guten Obsternte zu rechnen . Dieser
Tage fand auf dem hiesigen Gemeindesportplatz die
Körung der Zuchtfarren der umliegenden Ortschaf -
ten statt . Vor der Handwerkskammer iegte Gg .
Lörcher die Meisterprüfung im Schreinerhandwerk
mit gutem Erfolg ab . Es bleibt zu wünschen , daß
dieser talentierte Handwerker sich recht bald in
unserer Gemeinde selbständig macht , da hier ein

Die Milch -großer Mangel an Schreinern besteht .
verwertungsgenossenschaft und

Umgebung hielt in Hirsch " ihre Generalversamm - Wer im Walde raucht oder unvorsichtig mit
lung ab . Bürgermeister Keppler als Vorstand gab Feuer umgeht , gefährdet unser Volksvermögen

-
Oberreichenbach

zunächst den Geschäftsbericht und die Bilanz des
letzten Geschäftsjahres bekannt . In der anschließen -
den Diskussion wurden die derzeitigen Milchpreise
behandelt , die den heutigen Verhältnissen nicht an -

gepaẞt sind . Den Hauptpunkt der Diskussion bildete
die Rentabilität der Milcherzeugung nach der zu
erwartenden Währungsreform . Nachdem der Vor -
stand die Milcherzeuger auf die Notwendigkeit der
Erhöhung der Milcherzeugung hingewiesen hatte ,
wurde die Versammlung geschlossen . -1.

Rohrdorf . In der Schwarzwälder Tuchfabrik feierte
Kettscherer Ernst Mergenthaler von Rohrdorf die

Mötzingen hat einen neuen Bürgermeister
Endlich ist die Bürgermeisterfrage in Mötzingen

auch gelöst . Als neuer Ortsvorsteher wurde Bürger -
meister Maier am Freitag , den 21. Mai , in sein
neues Amt eingeführt . Er ist gebürtig von Schnait -
heim und war zuletzt in Sontheim a . d. Brenz tätig .
Im November vorigen Jahres kehrte er aus russi -
scher Kriegsgefangenschaft in die Heimat zurück .

Umfangreiche Arbeiten beansprucht die Erneue -
rung der Mötzinger Kirche . Dank der Initiative von

-

an
Pfarrer Kraft schreiten die Renovationen rasch vor -

Das ganze Gebäude erhält einen neuen Anstrich .
Am Turm wurde das Eisenfachwerk freigelegt und
die ursprüngliche Form wiederhergestellt . Eine 3.
Uhrentafel wurde beschafft , die anderen wurden er -
neuert und vergoldet . Im Innern wird das Gebälk
z . T. ausgewechselt , die Sandsteinquadern an den
Ecken werden bloßgelegt . Die einheimischen Hand -
werker waren mit Eifer bef der Arbeit und bestrebt ,
1hr Gotteshaus in einen würdigen Zustand zu ver -
setzen . Einem bedauerlichen Unfall fiel ein jun -
ger Mötzinger zum Opfer , Friedrich Dengler , das

Neuenbürg . Der 24. Mai ist ein Tag trauriger einzige Kind des Schreinermeisters Dengler , stürzte

-

Geschäftliches

Durchschreibebuchhaltungen f . Finanz -
und Lohnwesen komplett kurzfristig
lieferbar . Robert Klopfer , Stuttgart -
W Silberburgstraße 146a

, ,Der Lieferant " , die neue erfolgreiche
Zeitschrift mit dem zufried . Abonnen -
tenkreis für den Groß . und Einzel -
handel , bringt jede Woche über 200
ausführl . Warenangebote von liefer -
willigen Firmen . Einzelheft 2. 50 RM .
(Nachn . 3. 10 RM. ) Vertrieb Hans
Maurer , (14a ) Stuttgart -S (319), Mit -
telstraße 9/1

Kleinkinder richtig pflegen heißt Wund -
Bein vermeiden mit Dr. Scheller "
Kinder -Heilsalbe . In allen Apotheken
erhältlich !

Optalin bei Schmerzen , zu haben in
all . Apotheken . Hersteller W. Mayer -
sche Apotheke , Tübingen , Am Markt

BAMAKOL 50. Hervorragende Zugsalbe ,

-

mit seinem Motorrad und ist 8 Tage später in einem
benachbarten Krankenhause seinen schweren Ver -
letzungen erlegen . Der Junge war erst 20 Jahre
alt . Folgende Heimkehrer durfte die Gemeinde
begrüßen : Constantin Christein , Johannes Kußmaul ,
Christian Hagenlocher , Johannes Schweikert , Fried -
rich Kirn , Jak . Amstadt und Wilh . Sindlinger . - g.

-

Unterjettingen . Das Gemeindeleben nimmt unter
der Leitung unseres neugewählten Bürgermeisters
Leucht seinen ungestörten Fortgang . Die große
Zahl der Ausgewiesenen aus dem Osten , die Unter -
jettingen aufzunehmen hatte , bedingt . daß die Woh -
nungsnot besonders drückend ist . Man sucht sie
dadurch zu beheben , daß neuer Wohnraum geschaf -
fen wird . Erfreulicherweise lebt trotz Material -
mangels die Bautätigkeit auf . Der Neubau der Klei -
derfabrik Digel geht der Vollendung entgegen . Auch
das Ev . Jugendheim wird in absehbarer Zeit be -
zogen werden können . Das Kreisdurchgangslager
des Kreises Böblingen , zu dem das frühere Muni -
lager Nagold umgewandelt wurde , ist zur Zeit mit
Nationaltschechen stark belegt .

Rauchen und Feuer anmachen im Wald
ist verboten .

und macht sich strafbar !

Effringen . Der Gesangverein ,,Eintracht "
führte am 9. Mai ein Konzert in der Kirche durch .
Männer - , Frauen - und gemischte Chöre gaben Zeug -
nis von gut durchgeführter Arbeit im verflossenen
Winter . Unter anderem kamen Chöre von Schubert ,
Beethoven und Kreutzer zum Vortrag . Ernst Dutt
und Hans Dutt -Stuttgart ergänzten das Konzert mit
Orgel und Flöte aus Werken von Händel und J. S.
Bach . Die Leitung lag in den Händen von Paul
Bauser . Dem Sozialen Hilfswerk konnte ein höherer
Geldbetrag überwiesen werden .

Aus der Nachbarstadt Pforzheim
An der Ecke Christoph -Allee und Hohenzollern -

straße hat man mit dem Bau einer Großtankstelle
begonnen , für die der A. - G. Shell die behördliche
Genehmigung erteilt wurde . Das durch das letzte
Hochwasser schwer beschädigte Benckiser -Wehr soll
nun doch wieder hergestellt werden . Man hatte es
als überflüssig betrachtet , aber das städtische Tief -
bauamt ist der Ansicht , daß es doch notwendig sei .

Das Kinderheim im Stadtteil Brötzingen ist durch
Knegshandlungen schwer beschädigt worden . Jetzt
hat man mit der Wiederherstellung begonnen , für
die der Stadtrat 4000 Mark zur Verfügung gestellt
hat . Bei der S. - Kurve der Huchenfelder Straße
entstand ein Waldbrand , durch den 200 qm Jungwald
vernichtet wurden . Das Feuer soll auf Funkenflug
eines Holzgasautos zurückzuführen sein . Die in
Ittersbach wohnenden Eheleute Friedrich und Karo -
line Vischer begingen unter großer Anteilnahme ihre
goldene Hochzeit .

-

-

Beiträge für diese Seite bitten wir an die
Lokalredaktion Calw , Badstraße 24 , einzusenden

meinen Maschinenbau Montage und
Reparatur . Langjährige Auslandser -
fahrung , sucht entsprechende Tätig -
keit , auch Ausland , Angebote unter
S. T. 1745

Beinamputierte ! Stahlrohr - Armstütz - | Wer hat Interesse , sich haupt - oder | Einige berufsfreudige Schwestern ge- | Maschinenbaumeister , perf . im allge - | Sammeln Sie Ihr Auto -Altöl ? Sie er
Krücken mit besonderer Patentfede -
rung garantieren stoffreien Gang ,
doppelt verstellbar mit Armpolster
u. Holzgriff zum Reklamepreis von
25 RM . franco das Paar . Sanitäts -
haus Georg Kupfer , (22a ) Mettmann
(Rheinland ) , Postfach 226

Für Schuhmachereibetriebe ! Handhe -
belklebepressen für die Schuhrepa -
ratur kurzfristig lieferbar . Allein -
verkauf : Ernst Bihler , Leder und
Schuhbedarf Reutlingen Lederstr . 21

Die beliebten Möck -Spielwaren in be-
schränktem Rahmen wieder lieferb .
Ing . Herm . Möck , Markdorf (Baden )

Gartenwalze , eisern , 15 kg , 50x15 cm ,
33 RM., sofort an Verbraucher lie -
ferbar . , ,MUCO " GmbH ., Bremen -
Oslebshausen

Stellenangebote

sucht für zeichn . Arbeiten künstle -
risch befähigten jüngeren Architek -
ten . Bewerbungen mit Gehaltsanspr .
umgeh . an Stadtplanungsamt Fried -
richshafen , Oberschule

Dolmetscher in mittl . Jahren mit gt .
franz . Sprachkenntnissen und perf .
Stenotypistin mit französischen Schul -
kenntnissen gesucht . Bezirksbauamt
Ravensburg

bewährt bei Abszessen , Furunkeln u. Das Stadtplanungsamt FriedrichshafenKarbunkeln wirkt schmerzstillend
und lösend . Fragen Sie Ihren Arzt .
In Apotheken erhältlich . DEHA -CHE .
MIE GmbH . , Ebersbach /Fils

Parsichzart doch lederfest . Unempfind -
lich gegen Schweiß . Druck und Rei -
bung wird Ihre Haut durch Behand -
lung mit Decubitan -Hautimprägnie -
rung . Friedensmäßig in Verpackung
und Güte . 1. 50 RM . in allen Apo-
theken und Drogerien . Alleinherstel .ler : Decubitan , Frankfurt a . Main ,Z 71

Elektrolux -Anfachgebläse , 6 und 12 V. ,
Starkstromgebläse , 220 V. , Wechsel -
strom , Austausch od , Reparatur dch .die Elektrolux -Werkstatt und Aus-
Lieferungslager Stuttgart - Degerloch
Löffelstraße 26. Tel . 69 952

Steppdecken , Matratzen b . Stoffzugabe .
Neuanfertigung u. Umarbeitung . PaulSchweikert , (17b) Offenburg

Keramik -Fachmann liefert für kerami -
sche Industrie a . Kunstgewerbe Ent -würfe für Formen und Dekorationen
aller Art , auf Wunsch auch prakti -sche Einführung und Beratung . Ke-amische Werkstätten Karl Mohr ,
14b ) Schramberg -Sulgen

Legenester milbenfrei halten . Hühner
meiden es sonst . Kräftig mit WEN-
DELINUS Pulver einstäuben ! Cela
Landw . Chem . GmbH . , Ingelheim a .
Rhein . Lieferung nur durch den ein -rigen Fachhandel

Für staatl . Betrieb (etwa 100 Personen )
zuverl . Köchin sowie einige Haus -
und Küchenhilfskräfte in Dauerstel -
lung gesucht . Arbeitskleidung wird
gestellt . Akademie für Erziehung u.
Unterricht , Calw

Wir stellen laufend ein für uns . Bau-
stellen in allen Zonen und im Aus-
land : Industrie - , Feuerungs - u . Ofen -
maurer f. alle Systeme , Hochschorn -
steinmaurer , Spezialingenieure und
Poliere . Nur gute selbst . Fachkräfte
mit langj . prakt . Erfahrungen wo !
len sich melden . Unterkunft , Verpfl . ,
Einweisung Ausreisegenehmigung w .
gestellt . Union -Industrie , Feuerungs -
und Schornsteinbau , A, Gillmeister
& Co .. Tiengen (Oberrhein ), Haupt -
straße 41 , Zweigniederlassung in al -len Zonen

Große Warenvermittlungs , Werbe - und
Vertriebsorganisation bietet Damen
und Herren aller Berufe und Stände
sichere Stellung für die Zukunft . Be-
werb . an Postfach 21, Rottenburg /N .

nebenberuflich ein gutes Einkommen
als Unter - oder Bezirksvertreter bei
Vertrieb von Fotovergrößerungen zu
verdienen ? Gute Provisionssätze und
Lieferungsbedingungen . Fachkenntn .
nicht unbedingt erforderlich . Gebiets -
abgabe je nach Wunsch . Anfr . unter
S. T. 1708

Hoher Lohn wird ordentl . Hausgehilfin
neben saub . Unterkunft und gt . Ver .
pflegung gewährt . Außerdem bei Re-
währung Kleidungsbeihilfe . Feinkost .
haus Grabherrmayer , Reutlingen ,
Marktplatz 8

Fachkräfte im Schweißen , Installation
u . Heizungsfach erfahren , bei günst .
Arbeitsbedingungen und guter , sozia -
ler Betreuung , für Dauerstellung ge-
sucht Hilfsarbeiter , f . Arbeiten all .
Art , bei gleichen Bedingungen wie
oben , laufend gesucht . Otto Ehrmann ,
Reutlingen , Gugelberg 1

Seriöser Herr für sehr lohnende Reise -
tätigkeit gesucht . Bürgschaft od . Kaa -
tion erwünscht . Wandergewerbeschein
notwendig . Ang . u . Nr . 456 an Ann. -
Exp . Kurt Linnebach , München 27

Jüng . , zuverläss . Burschen mit landw .
Kenntn , bei guter Belohnung u. Fa-
milienanschluß gesucht . Hans Benz ,
Bürgermeister , Auingen Kreis Mün-
singen

Schwarzwaldhotel Titisee sucht zum
sof . Eintritt mehrere ordentl . , saub .
Zimmer - u . Küchenmädchen . Schriftl .
Bewerbungen an Schwarzwaldhotel
Titisee oder persönliche Vorstellung
Reutlingen , Sondelfinger Straße 9(Landau )

Stenotypistin mit guten franz , Sprach -
kenntnissen in Wort und Schrift , z.
baldigen Eintritt von Landesbehörde
in Tübingen gesucht . Bewerbung mit
Lebenslauf , Zeugnisabschriften , pol .
Fragebogen oder Nachweis über er -
folgte Entnazifizierung u . S. T. 1728

Zuverl ., gesunde Hausstütze aus gut .
Hause , mit Kenntnissen im Haushalt ,
Nähen , Kochen , Garten evtl . Ma-
schineschreiben zu 2 älteren Damen
in kleinen Landhaushalt (Bodensee -
gegend ) gesucht . Sehr gute Bedingun -
gen (auch zukünftige ) . Urlaub über
Wochenende , gemeinsame Mahlzeiten .
Angebote unter S. T. 1737

Tücht ., zuverl ., ländl . Hauswirtschafts -
gehilfin in Vertrauensstellg . gesucht ,
Angebote an Gertrud Steigelmann ,
Weingut Annaberg , Burrweiler /Pfalz

sucht und Sprechstundenhilfe mit La .
borkenntnissen , ein Stationsmädchen
und 2 Küchenmädchen für Privat -
klinik . Zuschriften unter S. T. 1684

Mädchen mit Kochkenntnissen u . sonst .
Hausarb . erfahren , zu 2 Pers . sofort
gesucht . Zeugnisabschrift . erwünscht .
Dr . Mühlhäusler , Tübingen , Garten -
straße 11

Mädchen für Geschäftshaushalt gesucht .
Gute Verpfleg ., Behandlung und zeit -
gem . Lohn wird zugesichert . Putz -
frau vorhanden . Frau Margret Baur ,
Strickwarenfabrik , Metzingen , Post -
fach 35

Ehrl ., fleiß . Mädchen für Haushalt und
Laden gesucht . Kost und Wohnung
i . Hause . Gehalt nach Vereinbarung .
Angebote unter S. T. 1710

Schulentlassener Junge zur Mithilfe in
Landwirtschaft gesucht . Familienan -
schluß . H. Eisleb , Ratzenhofen , Post
Isny

Alleinhilfe , Vertrauensstellung für den
Haushalt einer Einzelperson ( prakt .
Aerztin ) gesucht . Putz - und Wasch -

vorhanden . Familienanschluß .
Zuschriften unter S. T. 1726
frau

Stellengesuche

Kaufmann , zurzeit tätig als Personal -
chef in einem großen Unternehmen ,
wünscht sich aus persönlichen Grün -
den in gleicher oder ähnlicher leit .
Position zu verändern . Angebote un-
ter S. T. 1731

Wo fehlt rechte Hand des Chefs ? Ing.
Dr . , 31 J. , led . , zielbew . , strebs . , gt .
Organis ., erstkl . Verhandlungspart -
ner mit sich . Auftreten , sehr anpas -
sungsfähig Führerschein , sucht bei
überdurchschnittl . Einsatz ausbaufäh .
Stellung in Industrie - oder Handels -
unternehmen bei evtl . spät . Beteili -
gung . Angeb . unt . Stept . 10 124 bef .
Ann . -Exp . Carl Gabler GmbH . , Stutt -
gart -S , Fischerstraße 9

Junger selbständiger Ingenieur sucht
sein Tätigkeitsfeld zu erweitern u.
übernimmt noch Aufträge in Anfer -
tigung von Konstruktionszeichnungen ,
Plänen und Skizzen aller Art . Zu-
schriften unter S. T. 1724

Routinierter B-Tenor , Saxophonist und
Cellist , mit Beherrschung von noch
weit . Nebeninstrumenten , sucht An-
schluß an nur gt . Kapelle . Angebote
unter S. T. 1729

Jung . , tücht . Bandagist wünscht sich in
gutes Geschäft zu verändern . Angeb .
unter 4077 bef . Ring -Werbung , (17a)
Karlsruhe , Kaiserallee 139

Textilingenieur für Spinnerei und We-
berei , 27 J. , Württemberger , Diplom
Reutlingen mit mehrjähr . . vielseit .
Baumwollspinnerei - und Webereipra -
xis sowie Betriebsleiterstellung in
nur ersten Häusern sucht pass . Stel -
lung . Angeb . unt . H 2746 an Ann. -
Exp Weltner , Stuttgart -O, Stöckach -
straße 1

Berufsfeuerwehrmann , gelernter Me-
chaniker , im gesamten Feuerlöschwe .
sen bestens vertraut , sucht Stellung .
Angebote unter S. T. 1717

Tücht . jüng . Schreinermeister , in Se-
rienherstellung bestens bewandert ,
sucht leit . Stellung in Schreinerei od .
Holzwarenbetrieb . Ang . S. T. 1690

Stein - und Holzbildhauer , 20 J. , kath .,
mit Gesellenprüfung als Steinbild -
hauer und gt . Zeugn . , sucht Stelle in
Bildhauerwerkstätte , bevorz . Werkst .
für christl . Kunst , mögl . Kost und
Wohnung im Hause , Zuschriften un-
ter S. T. 1713

Zahntechniker -Lehrstelle v . Heimkeh -
rer , mittl . Reife , mit gt . frz . Sprach -
kenntn ., gesucht . Ang . u . S. T. 1712

Suche für meine Verkäuferin , Ende 30,
die 3 J. in m . Lebensmitellgeschäft
selbständig und gewissenhaft gearb .
hat , ähnliche Stelle ; bei Mithilfe im
Haushalt . Kost u . Wohng , im Hause
erwünscht . Ang . an Alfred Burghard ,
Lebensmittelgeschäft , Altensteig , Te-
lefon 319

Verschiedenes

Württ . Kunstverein und Württ . Staats -
galerie Stuttgart . Am Samstag , 29.
Mai , 11 Uhr Eröffnung der Ausstel -
lung Ernst Ludwig Kirchner t . Aqua -
relle , Handzeichnungen , Holzschnitte
i . Künstlerhaus ,, Sonnenhalde " Gäh -
kopf 3. Geöffnet : werktags von 10
bis 17 Uhr ; sonntags von 11 - 16 Uhr

Harmonium repariert und stimmt Har -
moniumbauwerkstätte Georg Gaiser .
Harmoniumbaumeister , Pliezhnert

halten dafür im Umtausch 50 Pros
Frischöl ab sofort bei Mineralölve .
trieb Schmidt & Co. , Tübingen , Reut
linger Straße 34

Schreibmaschine für Büro und Reise , .
Rechenmaschine , elektr . oder Hand
betrieb , von Strickwaren - und Tex -
tilfabrik sofort gesucht . Zuschriften
unter S. T. 1716

Einige schwere , eiserne Lagerfässery
250 Liter , abzugeben . Angebote un
ter S. T. 1715

Wer liefert Holzsohlen und Kellab -
sätze für Sommerstoffschuhe ? Zuscht ,
unter S. T. 1723

Pkw . , 1,1 Liter , Baujahr 1932, Motor
einwandfrei , Schätzwert 900 RM. , ab
zugeben . Angebote unter S. T. 170

Brauner Zucker ist f . ZAUBERSPEISE
nicht geeignet , denn er beeinträchtigt
den Wohlgeschmack

Heiraten

Handwerker , 35 J. , 1,77 gr ., mit Land
wirtschaft , kunst - und naturliebend ,
wünscht zw . bald . Heirat intell . Dame
kzl . Bildzuschr . unter S. T. 1667

Handwerker (Metall ) , 22/172 , blond ,
vielseitig interessiert , wünscht Brief -
wechsel mit nett . , ehrl . Mädel entspe .
Alters zw . spät , Heirat . Bildzusch .
unter S. T. 1666

Tüchtig . Bauernsohn (Schl . ) mit Fach -
schulausbildung 24 J. , kath . , 174 gr ..
nett . Aeuß ., aus angesehener Famille
stammend , gut . Charakter , wünscht
lieb . nett , Mädel bis 24 J. , die Ein
heirat und zugl . Heimat bietet , kal .
Bildzuschr . unter S. T. 1714

Heimkehrer , 40 J. , mit tadellos . Ver
gangenheit (Haus und Garten vorh .),
wünscht solid . Fräulein oder Witwo
(evtl . mit Kind ) , 30 - 37 J. , v . Land ,
zw . Heirat kzl . Bildzuschr . S. T. 1711

Suche für meine Schwester Lebensge
fährten . Solid . , spars . Mädchen , gt ,
Erscheinung , 31 J. , mittelgr ., sehat
sich nach harmonisch glücklich . Ehe .
Teilaussteuer und Vermögen vorhan -
den . Solid , Handwerker , kath . , er
wünscht . Zuschr . unt . S. T. 1664

Für m . Verwandten , Württemberger ,
30 J . bld . , 1,65 gr . , zurzeit im Aus -
land in gt . Position , suche ich Mädel ,
20 - 30 J. , das Lust hat ins Ausland
zu gehen und mit ihm zw. spät . Hei -
rat vorerst Briefwasol führen .
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28. Mai 1948 SCHWÄBISCHES TAG BLATT

AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN

Verschärfung der Arbeitsmarktlage in Süd -Württemberg
TÜBINGEN . Nach Mitteilung des Landesarbeits -

amtes Württemberg - Hohenzollern hat die verstärkte
Kräfteanforderung in vielen Berufszweigen im ver -
gangenen Monat zu einer weiteren Verschärfung der
Arbeitsmarktlage geführt . Hauptziel der Arbeitneh -
mer ist es nach diesem Bericht , leichtere Arbeit und

Naturalprämien zu erlangen . Für das gesamte Ver -
kehrswesen , den Straßenbau , den Wiederaufbau von

Brücken , die Aufforstung von Kahlflächen , die Be -
arbeitung von Anbauflächen , die Instandsetzung be -
schädigter Wohnhäuser , ferner für die dringend not -
wendige Steigerung der Produktion fehlen Arbeits -
kräfte .

Zu diesem Kräftebedarf für weniger begehrte Ar -
beiten kommen noch die sehr großen Anforderun -
gen der Prioritätsbetriebe und der gewerblichen
Wirtschaft . Zur Deckung dieses Kräftebedarfes ste -
hen nur entlassene Kriegsgefangene , fluktuierende
Kräfte und Schulentlassene zur Verfügung . Die zu
erwartende Währungsreform dürfte allerdings zu
einer wesentlichen Auflockerung der gegenwärtig
angespannten Arbeitsmarktlage führen . Ausreichende
Ernährung , Kleidung und bessere Lebensbedingun -
gen sind die wesentlichen Voraussetzungen für eine
Leistungssteigerung . (Die Leistungsfähigkeit ist bis
zu 40 Prozent gesunken .)

Im Lande Württemberg - Hohenzollern und im Kreis
Lindau wurden im April 273 405 beschäftigte Arbeiter
und Angestellte gezählt . Davon entfielen auf die
Frauen 176 044, auf die Männer 97 361. Die Zahl der
offenen Stellen betrug bei den Männern 9898 und bei
den Frauen 8215. Erfreulich ist die Zahl der Arbeits -
vermittlungen .

Beachtliche Erhöhungen der Beschäftigten sind im
April in den Berufsgruppen Metallindustrie , Bauge -
werbe , Kleidungsgewerbe , Hilfsarbeiter , kaufmän -
nische und technische Berufe , Holz - und Schnitt -
stoffgewerbe zu verzeichnen .

Die günstige Witterung ermöglichte die volle

Westdeutsche Kohlenförderung

nicht ausreichend ?

C. P. Nachdem bereits auf die Gefahren hingewie -
sen wurde , welche sich aus der Unzulänglichkeit
des deutschen Transportwesens für die Durchfüh -
rung des Marshall - Planes in den Westzonen erge -
ben können , machen jetzt amtliche Stellen auch auf
ein eventuell eintretendes Kohlendefizit aufmerk -
sam . Für das zweite Quartal 1948 war den Planun -
gen eine durchschnittliche tägliche Förderung von
285 000 t zugrunde gelegt worden , die augenblickliche
Förderung liegt aber bei 270 000 t . Für den Rest die -
ses Jahres und das erste Quartal 1949 stehen sich
Planung und Bedarf wie folgt gegenüber :

Geplante Mindest -
Fördermenge bedarf
in der Bizone der Bizone

Mill . t

3. Quart . 1948 15,1
3. 4. Quart . 1948 15,2

1. Quart . 1949 15,3
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Mill . t
Defizit
Mill . t

15,9 0,8
17,0 1,8
17,7 2,4

Bei der vorstehenden Planung wird eine tägliche
Fördermenge von 305 000 t im 3. Quartal und 325 000 t
im 4. Quartal 1948 sowie von 330 000 t im 1. Quartal
1949 vorausgesetzt . Selbst wenn diese Fördermengen
nicht erreicht werden , was noch fraglich ist , würde
der Mindestbedarf der Bizone im Wirtschaftsjahr
1948/49 um rund 5 Mill . t unterschritten .

Durchführung der landwirtschaftlichen Arbeiten ,
wenn sich auch der Kräftemangel sehr drückend be -
merkbar machte . Die Forstwirtschaft mußte wegen
des Ausscheidens der kleinen Landwirte einen star -
ken Rückgang der Beschäftigten (1361 Männer auf
insgesamt 7275 Arbeitskräfte ) buchen . Doch werden
diese vermutlich bis zur Heuernte wieder an ihre
Arbeitsplätze zurückkehren .

Offene Stellen wurden vor allem von der Torf -
gewinnung , den Betrieben des Wirtschaftszweiges
Steine und Erden , der Uhren - und chirurgischen
Instrumenteindustrie , den Zwirnereien und Nähfa -
denfabriken , der Trikotindustrie der Zellstoff - und
der Papierfabrikation gemeldet . Verhältnismäßig
günstig hat sich die Arbeitsmarktlage im Bezirk des
Arbeitsamtes Reutlingen , dem Zentrum der süd -
württembergischen Textilindustrie , entwickelt . Der
Bedarf der Sägewerke an Arbeitskräften ist nach
wie vor kaum zu decken . In Wildbad wurden drei
neue französische Sägewerke errichtet . Der Kräfte -

mangel der Schreinereien , Möbelfabriken und Holz -
hausbetriebe für französische Programme ist beson -
ders groß .

In der Schuhproduktion fehlt es an Rohmaterial .
Eine Besserung ist nicht eingetreten . Man rechnet
jedoch im Juni mit erhöhten Lederzuteilungen , so
daß das vorgesehene Schuhprogramm durchgeführt
werden kann .

Im Baugewerbe verschärft sich die Arbeitsmarkt -
lage mit der fortschreitenden Jahreszeit immer mehr .
Oft bleibt als letztes Mittel nur die Arbeitsver -
pflichtung .

Einen Lichtblick bietet die Deckung des Kräfte -
bedarfs der Eisenbahn . Im April konnten zum er -
stenmal nach zwei Jahren dem Bahnwerk Tübingen
genügend Arbeitskräfte zugeteilt werden .

Obwohl die Arbeitsämter mit 989 Vermittlungen
der Hauswirtschaft mehr Kräfte zuführten als im
Vormonat , ist die Zahl der unbesetzten Haushalts -
stellen auf 2668 gestiegen . Es besteht vorläufig keine
Aussicht , auch nur einen geringen Teil der fehlen - .
den Kräfte zu beschaffen .

KURZNACHRICHTEN
Hannoversche Exportmesse eröffnet

HANNOVER . Die Hannoversche Exportmesse 1948
wurde am 22. Mai im Rathaus Hannover feierlich
eröffnet . Anwesend waren der britische Gebietsbe -

auftragte für Niedersachsen , Brigadier John B.
Lingham , der Leiter der britischen Außenhan -
delskommission Minister C. B. Dyson , der Di -
rektor für Verwaltung und Wirtschaft , Prof . Dr.
Erhard , Ministerpräsident Hinrich Wilh . Kopf
und zahlreiche prominente Persönlichkeiten . Auf
einer Fläche von 60 000 qm mit 9 Hallen bieten etwa
2300 Aussteller ihre neuesten Erzeugnisse an . Der
Ueberblick wird durch starke branchenmäßige Zu -
sammenfassung der ausstellenden Firmen der drei
westlichen Zonen erleichtert .

Die Zahl der süddeutschen Aussteller hat sich auf

204 (im Vorjahr 74) erhöht . An der Spitze der Aus -
steller liegt zahlenmäßig , genau wie im Vorjahr , die
Textilindustrie mit fast 400 Firmen . Der erste Ex -
portauftrag der Hannoverschen Messe wurde am Er -
öffnungstag unterzeichnet . Es ist ein Auftrag über
Lieferungen von mehreren 100 Volkswagen nach
Holland . Der stellvertretende Generaldirektor der
JEIA , Cahan , eröffnete die Exportbörse , in wel -
cher die für die endgültige Genehmigung von Messe -
abschlüssen in Hannover zuständigen Behörden zu -
sammengefaßt sind .

Pläne für die Steuerreform

KÖLN . Der Oberfinanzpräsident von Köln erklärte
in einem Vortrag , daß die gegenwärtig diskutierten
Pläne für eine Steuerre : eine durchschnittliche
Steuersenkung um 30 Prozent vorsehen würden . Nach
diesen Plänen sollen die neuen Einkommensteuer -
sätze so beschaffen sein , daß in der mittleren Stufe
zwischen 10 000 und 18 000 RM . Jahreseinkommen
dem Steuerpflichtigen zwei Drittel verblieben , bei
50 000 RM . Jahreseinkommen die Steuerabgabe rund
50 Prozent betrage . Maßnahmen , die das Sparen för -
dern und die Kapitalbildung erleichtern , sollen
steuerbegünstigt , die Vermögenssteuer und die Ver -
brauchssteuern erheblich gesenkt werden .
Steuerausfall hoffe man durch einen Mehrverbrauch
an Konsumgütern ausgleichen zu können . Bei der
Erbschaftssteuer sei neuerlich eine Staffelung nach
Verwandschaftsgraden beabsichtigt , jedoch nicht an
Wiedereinführung der alten Tarife gedacht .

Umschau im Lande
Werbefachleute haben getagt

Tübingen . Am vergangenen Samstag fand in
Tübingen die Hauptversammlung des Werbefach -
verbands Württemberg statt , die von zahlreichen
Teilnehmern aus Württemberg und Hohenzollern
besucht war . Der Erste Vorsitzende , Will Hanns
Hebsacker , berichtete über die bisherige Arbeit des
Verbands , die Konstituierung der Fachgruppen und
die Zusammenarbeit mit den Organisationen der
Werbung in der französischen Zone , vor allem mit
dem Werbefachverband Baden und dem Werbefach -
verband Rheinland - Pfalz . Ueber die künftige Ar -
beit , den Ausbau der Geschäftsstelle , Fragen der
Materialbeschaffung usw . referierte Werbeberater
Hans Mühlhäusler , Stellvertretender Vorsitzender
und Geschäftsführendes Vorstandsmitglied des Wer -
befachverbands . Ferner sprachen über ,, Schulung
und Nachwuchsförderung " Gebrauchswerber Ger -
hard Rauß , über die , , Arbeit der Werbeleiter und
Werbeberater " Kollege Günter Mühl , über „, Ge -
brauchsgrafik " Hans Ruẞ , über ,,Schaufenstergestal -
tung " Robert Bretschneider , über ,,Film - und Licht -
bildreklame " Fritz Geiger , über die ,, Belange der
Werbemittelhersteller und Werbungtreibenden " Die -
ter Birk , über das ,,Kassen - und Rechnungswesen
des Verbands " Werbeleiter Louis Esterriedt .
schäftsführer Frank , Stuttgart , überbrachte die
Grüße des Verbandes Nordwürttemberg und sprach
über die Arbeit der Werbefachverbände in der ame -
rikanischen Zone , Die Wahlen ergaben das volle
Vertrauen für die seitherige Verbandsleitung , so
daß in der Führung keine Aenderung eingetreten ist .

Ge-

Den

Sigmaringen verurteilte einen Arzt aus einer Lau -
cherttalgemeinde zu einer hohen Geldstrafe , weil er
einigen seiner Patienten einen Teil der Kranken -

Im Volkshochschul -zulagen unterschlagen hatte . -

-

heim Inzigkofen , Kreis Sigmaringen , findet vom
6. August bis 6. September ein internationales Ju -
gendtreffen statt , bei dem in - und ausländische Pro -
fessoren über völkerverbindende Ideale sprechen
werden . Eine Kulturwoche wird am kommenden

WegenSonntag in Tailfingen eröffnet werden .
Gefangenenmeuterei sind vom Amtsgericht Tuttlin -
gen zwei junge Burschen zu sechs Monaten Gefäng -
nis verurteilt worden . Beide sind im März unter
Ueberwältigung des Aufsehers aus dem Gerichts -
gefängnis ausgebrochen . Anfangs April wurde im
Lauterbacher Tal die Leiche eines neugeborenen
Kindes aufgefunden . Der Kriminalpolizei gelang es
nun , ein junges Schramberger Mädchen und deren
Mutter der Tat zu überführen .

-

Örtliche Gewitter

Wetteraussichten bis Wochenende : Heiter bis wol -

kig , mit Veranlagung zu örtlichen Gewittern oder
Gewitterschauern . Mäßig warm .

Fußball

Staatstrusts in der Ostzone ?

BERLIN . Auf Anordnung des Sekretärs der deut -
schen Wirtschaftskommission in der Ostzone wird
ab 1. Juli eine einheitliche Numerierung aller Be -
triebe in der sowjetischen Zone eingeführt . Diese
Maßnahme wird damit begründet , daß die Nume -
rierung die Wirtschaftsplanung und die statistische
Arbeit in der Ostzone erleichtern solle . Die Be -
triebsnummer besteht aus 9 Ziffern .

Nach einer Berliner Zeitungsmeldung werden von
durch Zu -der deutschen Wirtschaftskommission

sammenballung der Industrieunternehmen der Ost -
zone Staatstrusts nach russischem Vorbild geschaf -
fen . Den Ländern der Sowjetzone seien von den
2800 volkseigenen Betrieben 1800 wieder genommen
und der unmittelbaren Lenkung durch die zonale
Hauptverwaltung in Berlin unterstellt worden . Da-
mit unterwerfe man rund zwei Drittel der volks -
eigenen Betriebe , die über 80 Prozent der Beschäf -
tigten umfaßten , einer zentralen Leitung , unab -
hängig von den Ländern .

39
Die Betriebe eines Wirtschafts - oder Fachzweiges

würden zu Vereinigungen der volkseigenen Be -
triebe " zusammengeschlossen , hörten auf , juristische
Personen zu sein und verlören ihre Selbständigkeit .
Damit habe sich die horizontale Konzentration der
Staatswirtschaft der Ostzone durchgesetzt . Ein Teil
der neuen Trusts werde darüber hinaus noch ver -
tikal gegliedert und eine Kombination verschiedener
Produktionszweige darstellen . Man baue hier einen
riesigen zentralistischen Apparat zur Marktbeherr -
schung auf . Das Volk habe auf die Zonentrusts ,
deren Hauptaufgabe die Sicherung der befohlenen
Reparationslieferungen sei , keinerlei Einfluß , da die
sowjetische Besatzungsmacht als letzte Instanz über
ihren Einsatz verfüge .

Auf Begleitpapiere achten
SAARBRÜCKEN . In einer Bekanntmachung an

alle saarländischen Exporteure von Waren , die für
die französische Zone , bestimmt sind oder aus die -
ser kommen , wird auf die Notwendigkeit richtiger
Begleitpapiere hingewiesen . Den Sendungen muß
entweder ein Exemplar der von Baden - Baden aus -
gestellten Import - bzw . Exportlizenz beigefügt oder
auf dem Frachtbrief die Lizenz von Baden - Baden
vermerkt sein .
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Aus den Zonen

TÜBINGEN . Im Monat April haben sich in Würt
temberg -Hohenzollern 177 Arbeitskräfte zum frei -
willigen Einsatz nach Frankreich gemeldet . Die Ge-
samtzahl der Freiwilligen beträgt 892.

SCHRAMBERG . Die Uhrenfabriken Gebr . Jung
hans beschäftigen heute wieder rund 4000 Arbeiter .
Angestellte und Beamte . Vor einiger Zeit konnten
in der französischen Zone bereits Taschen - und
Armbanduhren gegen Bezugschein freigegeben wer -
den . Nun ist auch der Verkauf von Großuhren ge -
gen Bezugschein zugelassen .

STUTTGART . Die Neuprägung von Hartgeld be -
reiten die Münzen in Stuttgart und Karlsruhe vor .
Bei Besprechungen kam zum Ausdruck , daß Würt -
temberg - Baden zurzeit mit 1,3 Mrd . Mark den höch -
sten Kassenstand aller deutschen Länder der vier
Zonen aufweist .

STUTTGART . Nach einer Aeußerung von Mini -
sterialrat Prof . Dr. Hotz , Wirtschaftsministerium
Württemberg - Baden , über die Baustoffzuteilung , er -
halten die 7 vom Bomben terror am meisten mitge -
nommenen Städte 40 Prozent der Baustoffe , die
Landkreise 30 Prozent , Tiefbau , Brückenbau und
Straßenbau 20 Prozent und die Industrie 10 Prozent .

FRANKFURT . Die Vollversammlung des Bizonen -
wirtschaftsrats verabschiedete am 25. Mai endgültig
das Gesetz über die Errichtung von Annahmestel -
len für Patentgebrauchsmuster - und Warenzeichen -
Anmeldungen . Ihr Zweck besteht allerdings ledig -
lich darin , die Priorität innerhalb der Bizone zu
sichern .

Der Berichterstatter des Patentrechtsausschusses
warnte davor , die Anmeldung bei einer der An -
nahmestellen als ausreichende Sicherung gegenüber
dem Auslande anzusehen . Das Gesetz sei lediglich
,,ein zaghafter Versuch " , auf dem Gebiete des Pa -
tentrechts die Rechtsordnung wiederherzustellen .

FRANKFURT . Die Auslandsschulden der Doppel -
zone für Lebensmitteleinfuhren betragen nach Mit -
teilung der JEIA etwa 2,3 Milliarden Dollar . Von
dieser Summe entfallen je 700 Millionen Dollar auf
die Jahre 1946 und 1947. Für 1948 sind Einfuhren im
Werte von 800 Millionen Dollar vorgesehen . Diese
Summen müssen von der deutschen Wirtschaft zu
einem späteren Zeitpunkt zurückbezahlt werden .

FRANKFURT . Die Schreibmaschinenproduktion
der Bizone lag nach Kriegsende völlig lahm . Sie ist
jetzt wieder auf monatlich 2000 Stück gestiegen . Der
Mangel an Fachkräften hindert einen Ausbau der
Produktion . Man hofft jedoch , bereits im nächsten
Jahr wieder Schreibmaschinen ausführen zu können .

FRANKFURT . Im Hinblick auf die kommende
Währungsreform warnt die deutsche Postverwal -
tung vor der Hortung von Postwertzeichen .

DÜSSELDORF . Auf einer Pressekonferenz erklärte
ein Referent des Wirtschaftsministeriums , die Ur -
sachen für die unsachgemäße Abholzung läge bei den
zu hohen Ablieferungspflichten . Das Land Nord -
rhein - Westfalen müßte 1 350 000 fm Stammholz ein -
schlagen . Um diese Anforderungen erfüllen zu kön -
nen , würde vielfach statt Durchforstung Kahlschlag
angewendet . Ungefähr 12,5 Prozent der Forstflächen
in Nordrhein - Westfalen ständen jetzt kahl .

BERLIN . Als Folge der Transportverzögerungen
durch die verschärfte russische Kontrolle sind nach
Meldung der CDU - Zeitung ,,Der Tag " der Berliner
Elektroindustrie Warenanträge im Wert von 30 Mil -
lionen Mark abgelehnt worden . Bei einer Firma la -
gerten 700 000 Glühlampen , die nicht nach dem We -

sten abtransportiert werden dürften .
BERLIN . Die deutsche Wirtschaftskommission für

die sowjetische Zone beschloß im Interesse des
Wiederaufbaus und der Entwicklnug der Friedens -
wirtschaft einen Zweijahresplan für die Jahre 1949/
50 aufzustellen und durchzuführen .

Aus der christlichen Welt
Das große Gastmahl

Am Gleichnis vom großen Gastmahl , Lukas 14,
15 ff . kann uns wieder einmal klar werden , daß und
wie sehr die Worte der Schrift Worte der Wahrheit

und des Lebens sind . Das Gleichnis sagt ein Mehr -
faches aus . Es illustriert die schenkende Liebe Got -

tes , die ohne Maß gibt " , die keine ängstliche Kon -
vention kennt , die sich an die Vielen " wendet und

sie zum Mahle ruft . Das Gleichnis sagt , daß die Art ,
wie Gott den Menschen begegnet , die Einladung ist ,
die zu den Geladenen geht und sie bittet : kommt ,
das Mahl ist bereit , die auf die freie Zusage des
Herzens wartet . Mehr kann eine hochherzige Liebe
nicht mehr tun , ohne die Freiheit anzutasten . Aber

bis zu dieser äußersten Grenze geht die Liebe Got -
tes . Darin zeigt sie , wie ernst es ihr ist .

Die Anwort der Menschen auf diese Tat Gottes

ist nicht , wie man meinen könnte , das frohe und
freie : ich komme auch nicht , wie man vielleicht
fürchtet , schroffe Ablehnung , sondern die Entschul -

digung , die ihr pharisäisches und unwahres „Lei -

der " spricht und sich mit der Maske des aufrich -

tigen Bedauerns umgibt . Diese Haltung ist schlim -
mer als die eindeutige Ablehnung , denn sie ist von

Der Sport hat das WortДев
Zonenliga Gruppe Süd

-VfL . Konstanz SV. Laupheim ; Spvgg . Offenburg
VIL . Freiburg ; SV . Trossingen SV. Rastatt ; SSV .

Reutlingen VIL . Schwenningen .
Von den Spielen in Offenburg und Trossingen ist keine

Klärung der Meisterschaftsfrage zu erwarten , da beide
Spitzenvereine zum Erfolg kommen können . Reutlingen
und Konstanz haben Gelegenheit zur Verbesserung ihrer
Position .

Wer macht das Rennen ?

Landeskonferenz der Naturfreunde

Schwenningen . In der ersten Landeskonfe -
renz der Naturfreunde von Südwürttemberg , die
über das vergangene Wochenende stattfand , gab der
Landesvorsitzende Becker einer Bericht über den
Wiederaufbau der Bewegung . Schriftleiter Emil
Birkert , Stuttgart , sprach über Geschichte und Auf - Tübinger SV. SV. Tailfingen ; VfL . Rottenburg ge-
gaben der Naturfreunde . Der Landesobmann von Hinter der entscheidenden Bedeu -gen SV. Tuttlingen .
Nordwürttemberg , Kern , Stuttgart , wünschte in sei - tung des Tübinger Spiels tritt das andere zurück . Die

nen Ausführungen einen baldigen gemeinsamen or - Tailfinger können durch einen Sieg Meister werden , den

ganisatorischen Rahmen aller württembergischen Tübingern hält ein Erfolg die Aussicht ebenfalls noch of -
fen . Ihre derzeitige Form läßt die Hoffnung berechtigt
erscheinen .Naturfreunde .

Generalversammlung des Volksmusikverbandes
Der Volksmusikverband Württemberg -Hohenzol -

lern hält am 13. Juni im Ravensburger Konzerthaus
vormittags zehn Uhr seine
sammlung ab .

erste Generalver -

Einspruch gegen Krankenkassenwahlen
Friedrichshafen . Die Gewerkschaftsleitung

Friedrichshafen hat gegen die Krankenkassenwah -
len im Kreis Tettnang , die ein dreifaches Mehr für
die CDU - Wählervereinigung brachte , Einspruch er -
hoben , weil den Arbeitern für die Erfüllung ihrer
Wahlpflicht nicht genügend Zeit gewährt worden sei .

Quer durch die Zonen
In dem Anwesen Gründler in Rot bei Laupheim

ist beim Aufwärmen von Teer derselbe in Brand
geraten . Bei den Löschversuchen erlitt Frau Gründ -
ler und eines ihrer Kinder so schwere Brandwun -
den , daß beide bald nach dem Unfall gestorben

Die Jugendbuchhändler des schwäbischen
Oberlandes treffen sich am 7. Juni in Wangen zu
einer Schulungstagung . Der bekannte Prähistori -

sind . -

-
ker . Eduard Peters ist im Alter von 80 Jahren in
Veringenstadt , Kreis Sigmaringen , gestorben . Dem
weit über die Heimat hinaus bekannten Forscher
wurde letztes Jahr von der Universität Freiburg die
Ehrendoktorwürde verliehen . Das Amtsgericht-

-

Aufstiegsspiele zur Landesliga

SV. Birkenfeld SV. Pliezhausen ; SV. Rottweil gegen
SV. Freudenstadt . Das Spiel in Birkenfeld wird über

die Tabellenführung entscheiden , da beide Mannschaften
punktgleich an der Spitze liegen .

Süddeutsche Oberliga
Wacker München ; Rot -29. 5. 1948 : Spfr . Stuttgart

Weiß Frankfurt Kickers Offenbach .
30. 5. 1948 : Stuttgarter Kickers - Eintracht Frankfurt ;

Schwaben Augsburg VfB . Stuttgart ; Ulm 46 - SV .
VfR , Mann -Mannheim -Waldhof ; FC . Schweinfurt

FSV . Frankfurt ; Bayernheim ; Viktoria Aschaffenburg
München
burg .

-
-

FC . Nürnberg ; VIL . Neckarau - VfB . Mühl -

Aufstiegsspiele zur Süddeutschen Oberliga : BC . Augs -
Amititiaburg Spvgg . Feuerbach ; FC . Rödelsheim

Viernheim .
-

Berliner Fußballmeister wurde Oberschöneweide , wäh -
rend der Vorjahresmeister Wilmersdorf mit einem Punkt
weniger auf den zweiten und Charlottenburg auf den
dritten Platz kam

Meisterschaft der Britenzone : Borussia Dortmund gegen
FC . St. Pauli ; Hamburger SV. VfL , Osnabrück .

Handball

Spfr . Dettingen /Erms
stetten

-

Pokalspiele
- SG . Lindau (in Lindau ) ; Weil -

Rietheim ; SV. Alpirsbach SV . Ravensburg ;
SSV . Reutlingen - SSV . Rottweil ; SV. Freudenstadt ge -
gen SV. Trossingen ; Oberhausen SV. Ehingen ; SV.
Tettnang Unterhausen ; Tübinger SV. - SV. Tutt -
lingen

Kreisklasse Calw

-

-

JII

Nagold Calw ; Calmbach Wildberg ; Hirsau gegen
Wildbad ; Rohrdorf Birkenfeld .

- Emmingen FrauenNachgemeldetes Spiel : Sulz Frauen

Leichtathletik

14 :1.

Der Finne Mike Hietanen bewältigte 15 Meilen in
1. 17. 28,8 Stunden und brach damit den seit 1937 beste -
henden Weltrekord von 1. 19. 48,6 Stunden seines Lands -
mannes Tamila . Die 25 km legte Hietanen in 1. 20. 14,0
Stunden zurück , das sind 39,2 Sekunden weniger als die
Weltrekordzeit des Finnen Heinström .

Turnen
sinSchlagball soll volkstümlicher werden

Das Schlagballspiel , das bei geringsten Anforderungen
an Material und Ausrüstung der einzelnen Spieler eines
der lebhaftesten Kampfspiele für die Jungen darstellt ,
soll in stärkerem Maße wieder in den Schulen gepflegt
werden . Die Landesspielwarte im Deutschen Turnausschuß
richteten an alle Landes - und Bezirksregierungen eine Ent .
schließung , in der die Förderung des Schlagball - und des
Korbballspieles für Jungen und Mädchen und die Abhal -
tung von Spielreihen in den Schulen gefordert wird .

Radsport
Landessparte der Radfahrer neu gebildet

In Sigmaringen fand kürzlich bei starker Beteiligung
die Landesspartentagung für Süwürttemberg -Hohenzol -
lern statt . Der kommissarisch eingesetzte Landessparten -
leiter Bögle , Schwenningen , gab einen aufschlußreichen
Bericht , Scharf kritisiert wurde die Tätigkeit des frühe -
ren Landesspartenleiters Locher , Altheim . Die Neuwah -
len hatten folgendes Ergebnis : Spartenleiter Bögle ,
Schwenningen ; Beauftragter für Versicherung Bauer ,
Lindau , Saalsportleiter Conzelmann , Tailfingen ; Renn -
sportleiter Balde-er, Reutlingen ; Schriftführer Rosenber -
ger , Schwenningen ; Presse Fröhlich , Schwenningen . Dem
Arbeitsausschuß gehören an die Bezirksleiter : Schmid ,
Tübingen (1. Bez . ) ; Glökler , Schwenningen (2. Bez .) ;
Ocker , Altheim (3. Bez .) ; Starz , Altensteig (4. Bez .);
Gratwohl , Weingarten (5. Bez .) . Eine Debatte löste die
zehnprozentige Sportabgabe und die ungerechte Mate -
rialverteilung aus . Alle Radfahrersparten , ob sie Saal -
sport treiben oder nicht , werden gebeten , sich mit Spar -
tenleiter Bögle , Schwenningen , Bachenstraße 10, in Ver-
bindung zu setzen .

Am 30, 5. veranstaltet der VfL . Altensteig ein Rund -
streckenrennen , an welchem etwa 40 Fahrer , darunter die
süddeutsche Spitzenklasse , teilnehmen . Gefahren werden
30 Runden auf einer 2 km langen Straßenrundstrecke .
Die Veranstaltung verspricht ein sportliches Ereignis zu
werden .

der Lüge vergiftet . Sie spricht von Unabkömmlich -
keit infolge dringender Pflichten und Geschäfte und
schließt eine übermütige Verachtung des Gastgebers
und seiner Liebe ein . Sie degradiert ihn unter die
Alltäglichkeit . Machen wir uns nichts vor : so ant -
worten wir als Menschen und als Christen oft genug
auf Gott und seine Liebe . Wir belügen ihn und uns
wenn wir sagen : ich habe keine Zeit für eine Be -

gegnung mit Gott - die Aufgaben und Sorgen des
Tages halten mich leider " davon ab . Wir flüchten

uns in diese lügenhaften Ausreden , weil wir uns
wiedavor fürchten , einmal stille zu werden und -

Kierkegaard sagt als Einzelne vor Gott zu kom -

men . Wir spüren instinktiv , das könnte ein Gericht
über uns sein . Gewiß . Aber aus diesem Gericht

steigt unser Heil auf , die Wahrheit und Würde un -
seres Lebens .

-

Im Gleichnis vom großen Gastmahl spricht Jesus
auch das Urteil über sein Volk , das die werbende
und einladende Liebe Gottes ablehnte Wenn wir

heute das sogenannte christliche Abendland im Licht

dieses Gleichnisses betrachten , bekommen die Worte
Christi noch einmal eine erregende Aktualität .

Dr. H. Fries

4. Evangelischer Landeskirchentag

Der 4. Evangelische Landeskirchentag fand letzte
Woche im Furtbachhaus in Stuttgart statt . Der lan -
deskirchliche Haushaltplan 1948 wurde beraten und
zum Teil mit kleinen Abänderungen angenommen .
Besonders wertvoll war es , daß neben den geist -
lichen Abgeordneten auch die weltlichen Vertreter
im Landeskirchentag zu Wort kamen und so das
Bild vom Leben in der württembergisch - evangeli -
schen Kirche ergänzend zu einem lebensnahen run -
deten . Teilweise fand ein sehr lebendiger Gedanken -
austausch statt . An Entschließungen , die von beson -
derem Interesse sind , ist die Bitte des Landeskir -

chentags an die Kirchenleitung zu erwähnen , keine
Pfarrstellen mehr aufzuheben , sondern entbehrlich
werdende Pfarrstellen an andere Orte zu verlegen .
Wegen einer wesentlichen Vermehrung der Ober -
schulen mit einem humanistischen Ausbildungsgang
wolle der Oberkirchenrat bei den staatlichen Stel -

len vorstellig werden . Die Kirchenleitung möge mit
der Evangelisch - Theologischen Fakultät in Tübingen
enger zusammenarbeiten und für eine baldige Be -

setzung der freien Lehrstühle eintreten . Besonders
wurde auch die Schaffung eines theologischen Insti -
tuts gewünscht , das der wissenschaftlichen Fortbil -

dung der bereits im Amt befindlichen Pfarrer zu

dienen hätte . In einer Entschließung dankte der
Landeskirchentag Landesbischof D. Wurm für seine

aufklärenden Worte wegen der Vorgänge bei den
Prozeßverfahren in Nürnberg . Das Thema Rell -
gionsunterricht war Anlaß einer sehr eingehenden
Aussprache , keine Aufgabe sei wichtiger für die
Kirche wie die Erziehung der Jugend , nur eine Er -
ziehungskirche könne Volkskirche werden . Am Frei -

tag vertagte sich dann der Landeskirchentag .

Landesbischof D. Lilje ist während seiner Ame -
rikareise von Präsident Truman empfangen wor -

Propst Johannes Paupka wurde zum Bischof
der Evangelisch - Lutherischen Kirche von Lübeck ge -
wählt . Pfarrer Robert Janik in Bad Liebenzell

ist der Beauftragte der evangelischen Flüchtlinge
Der tsche -aus Böhmen , Mähren und Schlesien .

chische YMCA - Präsident Dr . Miloslav Kohak ist
nach Deutschland geflüchtet . Papst Pius XII . er -

nannte den Erzbischof von Bamberg , Dr . Josef Otto
Kolb , zum Päpstlichen Thronassistenten und Comes
Romanus . P. Dr. Michael Schunien in Rom ist

zum Apostolischen Visitator für das Saargebiet er -
nannt worden . Msgr . Peter Cule , der katholische
Bischof von Mostar in Jugoslawien , ist verhaftet
worden . Damit sind jetzt alle Rischofsitze in Jugo -
sławien verwaist

den . -

-

-

-

-
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Familiennachrichten

Uwe .

Freudenberger .

Heimarbeit ! Für montierten und
halbmont . Schmuck in Gold und
Silber werden tücht ., selbst .
Goldschmiede von Exportgesch .
gesucht . Nur wirklich gute und
zuverlässige Kräfte mögen sich
melden . Offerten unter C 4585
an S. T. Calw .

Unser Stammhalter ist an -
gekommen . Die glücklichen El-
tern : Inge Freudenberger , geb .
Fischer , Horst
Calw , 25. Mai 1948 .

Wir geben uns . Vermählung
bekannt : Hans Maulbetsch , Arbeiter (innen ) u . Anlernlinge ge -Textilingenieur , Ruth Maulbetsch , sucht . Th . Gassenmeier , Kamm -geb . Liedtke . Hirsau , 29. 5. 48 . fabrik , Hirsau .
Kirchliche Trauung 3 Uhr . Tüchtiger Schneidergehilfe für

dauernde Beschäftigung gesucht .
Joh . Brauning , Maßschneiderei ,
Rohrdorf bei Nagold .

Unterreichenbach , 17. Mai 1948
Nachdem es dem Herrn über
Leben und Tod gefallen hat ,
meinen lieben Vater , Sohn ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwa -
ger und Onkel

Reinhardt Gengenbach
im Alter von nahezu 40 Jah -
ren zu sich zu nehmen , haben
wir ihn am 19. Mai zur letz -
ten Ruhe gebettet . Für die auf -
richtigen Beweise herzlicher
Teilnahme , sagen wir herz -
lichen Dank . Besonderen Dank
dem Herrn Pfarrer für seine
tröstenden Worte . der Freiwill .
Feuerwehr und den Schulkame -
raden . Ferner danken wir für
die vielen Kranz - und Blumen -
spenden und sonstigen Zuwen -
dungen , sowie allen denen , die
ihm das letzte Geleit gaben .
In tiefer Trauer :

Die Hinterbliebenen .

Ebhausen . 17. Mai 1948 .
Am 14. Mai verschied nach

langem , schwerem , mit großer
Geduld ertrag . Leiden meine
liebe , herzensgute Gattin , un -
sere liebe Mutter . Schwieger -
mutter , Großmutter , Schwe -
ster , Schwägerin und Tante

Christine Schöttle
geb . Neff

am
im Alter von nicht ganz 63
Jahren . Wir haben sie
Pfingstmontag zur letzten ewi -
gen Ruhe gebettet . Für die
trostreichen Worte des Herrn
Pfarrer , dem Kirchenchor , für
die vielen Kranz - und Blumen -
spenden und allen , die ihr das
letzte Geleit gaben , sagen wir
herzlichen Dank . In stiller
Trauer : Der Gatte : Gottlieb
Schöttle mit Kindern und al -
len Anverwandten .

Pfrondorf . 16. Mai 1948 .
Mein lieber Mann . unser gu -
ter Vater . Schwiegervater ,
Großvater und Bruder

Friedrich Großmann
Maurermeister

zur

ist nach langer Leidenszeit im
Alter von 69 Jahren am 8. 5 .
sanft entschlafen . Für die vie -
len Beweise liebevoller Teil -
nahme , sowie für die Beglei -
tung letzten Ruhestätte
sagen wir unseren herzlichsten
Dank . Besonders danken wir
für den geistlichen Trost am
Grabe und dem Frauenchor
unter Leitung von Hauptlehrer
Streicher . In tiefer Trauer : Die
Gattin : Marie Großmann mit
allen Angehörigen ..

Birkenfeld . 24. Mai 1948 .
Nach schwerer Krankheit ist

liebe . herzensgute
Tochter und Schwester

Helga Grob

unsere

im Alter von 161/2 Jahren in
die ewige Heimat abgerufen
worden . Allen , welche unserer
lieben Helga während ihrer
Krankheit Liebes erwiesen , so -
wie für die herzl . Teilnahme ,
für die reichen Kranz - und
Blumenspenden , dem Herrn
Prediger von der evang . Ge-
meinschaft f . die trostreichen
Worte , sowie dem Liederchor
und allen Schulkameradinnen
und - Kameraden , ferner allen
denen . die sie zur letzten
Ruhe geleiteten , sagen wir
innigsten Dank . Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :
Familie Karl Grob , Birkenfeld
mit allen Anverwandten .

Calmbach , 24. Mai 1948 .
Todesanzeige und Danksagung
Nach kurzer , schwerer Krank -
heit entschlief am Pfingstmon -
tag , den 17. Mai 1948 , nahezu
78jährig , meine liebe Frau ,
unsere gute Mutter , Großmut -
ter , Urgroßmutter und Tante

Frau Philippine Faas ,
geb . Metzler

Wir haben sie am 19. Mai zur
letzten Ruhe gebettet . In tief .
Leid : Der Gatte : Wilhelm
Faas , Waldmeister a . D. , mit
Kindern und allen Angehörig .
Herzlichen Dank für alle An-
teilnahme und die viele . 1
Kranz - und Blumenspenden ,
sowie für die trostreichen
Worte des Herrn Geistlichen ,
dem Leichenchor und für das
Geleit zur letzten Ruhestätte .

Amtliche Anzeigen

Verteilung von Malzextrakt ,

-

Existenz geboten für Flüchtlinge :
Ehepaar mit 2 Töchtern in einem
Hotel . Mann könnte die Gärt -
nerei machen . die Frauen die
Wäscherei und Haushalt . Ange -
bote von ordentlichen , fleißigen
Leuten unter C 1696 an Schwäb .
Tagblatt Neuenbürg erbeten .

Knecht für Landwirtschaft und
Holzarbeit sofort gesucht . Fr.
Haisch , Mühle und Sägewerk ,
Weikenmühle . Teinachtal .

Junge , ordentlich . , kräftiger , kann
sofort als Bäckerlehrling eintre -
ten . Bäckerei Würth , Hirsau ,
Kreis Calw .

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Kaufgesuche
Kleiner Lieferwagen , 1 - 1 /2 to ,

oder umbaufähiger PKW zu kau -
fen oder im Tausch gesucht .
Ang . u . C 4558 an S. T. Calw .

Gesucht Leichtmotorrad bis 120
ccm , gegen gute Entschädigung .

Motorradbereifung , 300x19 , im T.

Angeb , u . C 4592 an S. T. Calw .

gesucht . Angebote unt . C 4584
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Bienenstand kaufen gesucht .
Angebote unter C 4591 an Schw .
Tagblatt Calw .

zu

Sprungfedermatratze , G. 1. 90, Spie -
gel und Eindünstapparat gegen
gute Entschädig . ges . Ausk . ert .
die Geschäftsst . d . S. T. Calw .

Kleiderschrank , gut erh . , zu kauf .
gesucht . Auskunft erteilt die Ge-
schäftsstelle des S. T. Calw .

Briefmarken -Nichtsammler ,
Wieviel Briefmarken liegen in
Schubladen , Truhen , auf Dach -
böden usw . vergessen und ver -
staubt herum ! Ich kaufe sämtl .
Marken zu quten Preisen . Ang .
unter C 4593 an S. T. Calw .

Tausch / Geboten

Höherer Beamter , Anf . 50 , led . ,
1. 74 gr ., in guter Position ,
wünscht Dame aus guten Krei -
sen zw . Heirat kennen zu ler -
nen , evtl . Einheirat in Gutsbe -
trieb . Einheirat in mech , Betrieb
bietet led . Dame . 40 J. , 1. 74 gr .,
Alleinerbin . Gerichtsassessor ,

TONFILMTHEATER
NAGOLD

Von Freitag bis einschließlich
Montag abends 20. 30 Uhr ,
Sonntag 14. 00, 16. 30 und 20. 30
Uhr , ein reizendes Lustspiel in
deutscher Sprache

, , Liebesverbot "
mit Suzi Delair . Mona Goiya ,
Paul Meurisse . Jugend - Ver -

für

Mitte 30 , led ., verm . m . Grund -
besitz u . Wohnung , gute Ersch .,
wünscht Neigungsehe mit kult .
gebild . Dame , Mitte 20. Diskr .
Auskunft auch über and . Vor - bot bis 14 Jahre .
merkungen erteilt gerne das
älteste Eheinstitut Südd . Frau Kurbelapparat für Singernähmasch .
Erika Hofmann , Stuttgart - W , abzugeben . Daselbst Liegestuhl
Gutenbergstr . 9 . krankes Fräulein gesucht .

Nettes Mädel , 25 J. , 1,57 gr . , dun - Angeb . u . C 4569 an S. T. Calw .
kelblond , mit off . Charakter und Lanz -Werry -Mähmaschine , gut er -
sonn . Gemüt wünscht a . d . Wege
mit Herrn zw . 30 u . 40 J. be -
kannt zu werden zw . sp . Heirat .
Angeb . u . C 4573 an S. T. Calw .

Kohlengeschäft in Nordbaden .
Fräulein , 27 Jahre , gute Schul -
bildung , mit Vermög , und Haus -
besitz im Schwarzwald , bietet
Einheirat in väterlich . Geschäft .
Näheres unter H 3300 Ehe -Insti -
tut Harmonie , Fil . Heidelberg ,
Steubenstraße 59 .Ordentl , kräft . Junge kann sofort H. -Anzug , neu , grau , für Gr . 1,70 ; Landwirtssohn , 28 J . . ev . , 1. 76 gr .,als Lehrling eintreten . Bäckerei gesucht gutes Damenfahrrad ,

E. Schaub , Walddorf , Kr . Calw .
Aufgeweckter Junge , der Lust und

Liebe z . Schreinerhandwerk hat ,
kann eintreten bei Fritz Rathfel -
der , Schreinermeister , Altbulach .

Hausburschen , Hausmädchen und
Küchenmädchen sucht die Heil -
stätte Charlottenhöhe gegen freie
Station und monatlichen Lohn .
Bitte die Angebote an die Ver -
waltung zu richten .

Weibliche Arbeitskräfte zum Ein -
lernen auf leichte Löt - , Stanz -
oder Polierarbeiten in ange -
nehme Stellung gesucht . M.
Breuning , Bijouteriefab . , Neuen -
bürg , Alte Pforzheimerstraße 51 .

Weibliche Arbeitskräfte ,

Angeb . u . C 4587 an S. T. Calw .
Anzug , Kostümstoff , hellbr . , gute

Qual ., ges . Anzugstoff dunkel .
Angeb u . C 4604 an S. T. Calw .

Anzugstoff mit Zutaten ; gesucht
Damenfahrrad , neu oder gut erh .
Angeb . u . C 4580 an S. T. Calw .

Knabenanzug für 14 - 16 -Jährigen ,
sowie schwarze Halbschuhe , Gr .
34 , und Knabenstiefel , Gr . 34 ,
braun ; gesucht Bettwäsche und
Handtücher . Angebote u . C 4579
an Schwäb . Tagblatt Calw .

2 Autoreifen , neuw . , 5,5 und 6,00 ,
18er ; gesucht zwei 5,5 oder 6,00
16er . Angebote unter C 1688 an
Schwäb . Tagblatt Neuenbürg .

Autobatterie , 6 Volt , neu ; gesucht
Küchenwaage , neuwertig . Aus -
kunft erteilt Agentur Nagold .

Motorradreifen , neu , 4. 00x19 ; ges .
ebensolche 3. 00 od . 3. 50x19 , neu
oder neuwertig . Angebote unter
C 4615 an S. T. Calw .

auch männliche und weibliche
Jugendliche zum Anlernen , für
sofort gesucht . Robert Seuffer
K. - G. , Hirsau .

Haushilfe , drei Nachmittage die
Woche von 2 - 6 Uhr gesucht .
M. Weinhold , Calw , Eduard - D. - Sporthalbschuhe , neuwertig , Gr .
Conzstraße 15 .

Hausgehilfin suche ich für meine
Tochter nach Metzingen (Strick -
warenfabrik ). Gute Verpflegung ,
Behandlung , hoher Lohn , Putz -
frau vorh . Frau Berta Schoenlen ,
Ausst .-Gesch ., Calw , Altb . -Str . 4 .

Hausgehilfin , ehrl . , fleißig , für Ge-
schäftshaushalt mit Kindern nach
Reutlingen bei besten Bedingun -
gen gesucht . Verlangt wird Selb -
ständigkeit , da die Hausfrau
größtenteils auf Reisen ist . An -
gebote unter Nr . 5093 befördert
Anzeigenvermittlung LUZ , (14b )
Reutlingen , Marktplatz 2 .

auch
Paul

Zur Beihilfe in Küche und Haus -
halt suche ich jüngeres , anstel -
liges , ehrl . Mädchen . Demselben
ist Gelegenheit geboten ,
das Kochen zu erlernen ,
Adolff , Calw .

Küchenhilfe in gute Gaststätte
sofort oder später gesucht . Woh -
nung im Hause . Zuzug wird ge -
nehmigt . Gaststätte .. . Schöne
Aussicht " , Eẞlingen a N. , Mühl -
bergerstraße 82. (Am . Zone ) .

Mädchen für Küche und Haushalt
zum baldigen Eintritt gesucht .
Familienanschluß und gute Be-
handlung zugesichert . Lohn nach
Uebereinkunft . Frau Hilde Ding -
ler , Calw , Bahnhofstraße 18 .

Mädchen in Tier -zur Mithilfe
arzthaushalt bei guter Verpfle -

gung und Bezahlung sofort oder
später gesucht . Angebote unter
C 1694 an S. T. Neuenbürg .

Mädchen , ehrliches , für Haushalt
und Garten , zu 3 Personen für
sofort gesucht . Gute Behandlung ,
Bezahlung und Verpflegung . Frau
Anna Rentschler , Nagold , Cal -
werstraße 24 .

Mädchen , ehrl . , fleiß . , v . 20 - 30 J.
für sof bei qut . Behandl . u . Be-
zahlg . für m . Haush . u . Mithilfe

39 ; gesucht D. - Halbschuhe , Gr .
40. Auskunft erteilt die Gesch . -
Stelle des Schw . Tagbl . Calw .

Kinderstiefel , Gr . 27/28 , und beige
K. -Halbschuhe , Gr . ca. 22 ; ges .
K. -Stiefel , Gr . 30/31 o . 38. Ausk .
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

4/2 PS . Motor (Flanschenmotor ),
auch als Fußmotor verwendbar ,
neuwertig ; gesucht Sommer -An -
zugstoff od . Radio od . Schreib -
maschine . Angebote unt . C 4588
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Schlafzimmer in Rüster , neu , be -
stehend aus : 1 Schrank , 2 Met .,
2 Betten , 1x2 Meter , 1 Frisier -
kommode , 2 Nachttische ; ges . 1
Herrenzimmer , neu oder neuw . ,
bestehend aus : Herrenzimmer -
schrank , Schreibtisch , Tisch mit
2 Polstersesseln oder 4 Polster -
stühlen . Angebote unter C 4611
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Ein Wohnzimmerschrank und ein
Auszugtisch , neu , Birnbaum ; ge -
sucht eine Couch . Angebote u .
C 1690 an S. T. Neuenbürg .

Bettw . - Garnituren , zwei neue , Fr.
Ware ; gesucht Couch u . 2 Sessel ,
Aufzahl . oder sonst . Angeb . unt .
C 4602 an Schw . Taqbl , Calw .

Wäschepresse , gut erh .; gesucht
Mistgabel , 1 hölzerner Rechen .
Angeb . u . C 4605 an S. T. Calw .

Kohlenherd ; ges . H. -Halbschuhe ,
Gr . 42 , oder Stragula . Angebote
unter C 4597 an S. T. Calw .

Sparherd , 55x35 cm , m . Bratröhre
oder kupf . Wärmeflasche , neu ;
ges . Motorradhose oder Stoff .
Angeb . u . C 4595 an S. T. Calw .

Zinkbadewännchen ; gesucht Wolle .
Angeb . u . C 4570 an S. T. Calw .

Beerenpresse , qut erhalten , Anzug
oder neue H. -Sporthose ; gesucht
guterbaltenes Herrenfahrrad . Zu-
schriften unter 950 an Anzeig . -
Vermittl Eisele Wildbad .

im Gesch . ges . Ernst Kull , Obst - | Bügeleisen , elektr ., 220 Volt ; ges .
1. Gem . Ghdl .. Dobel , K. Calw .

Stellengesuche
Geprüfte Apothekenhelferin sucht

Anstellung für sofort im Kreis
Calw oder Pforzheim , auch Ur-
laubsvertretung . Angebote unter
C 4613 an Schw . Tagbl . Calw .

Fräulein mit abgeschloss . Hauswirt -
schaftslehre und Kenntnisse in

Krankenpflege sucht Vertrauens -
stellung in Calw od . Umgebung .
Angeb . u . C 4589 an S. T. Calw .

Wirtschafterin , qute Hausfrau , kfm .
gebild . , 48 Jahre alt , sucht Wir -
kungskreis bei alleinstehendem
Herru in gepflegt . Haushalt , An -
gebote u . C 4612 an S. T. Calw .

Verkäufe

Edelfurnierel Jede Menge aller Art
wie Eiche , Nußbaum , Esche usw .
zu Höchstpreisen zu verkaufen .
Eilangebote unter C 4608 an das
Schwäbische Tagblatt Calw .

2 PKW . - Schläuche , 5,50x16 , neu ,
abzug . Ang . C 4559 S. T. Calw .

Herrenschuhe und Stiefel , Gr . 40 ,
und Herrenunterwäsche abzugeb .
Hirsau , Liebenzellerstraße 23 .

Poliert . Tisch und Küchenherd ab -
zugeben . Angebote unter C 4574
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Im Monat Mai 1948 erhalten
Jugendliche von 6 bis 10 Jahren

Normalverbraucher 350
Gramm Malzextrakt auf den
Sonderabschnitt 39 der Mai -Le-
bensmittelkarte J 1. Der Bezug Stahlfedermatratze , 1x2 Meter , neu ,der Ware kann nur in der Ge- zu verkaufen . Angebote
meinde erfolgen , in der die C 4607 an S. T. Calw .
Lebensmittelkarte ausgegeben
wurde . Calw , 25. Mai 1948 .

Kreisernährungsamt ,

unter

Bettstellen mit Rost . 2 schöne
hochhäuptige , eich . Kommode .
Tische und Verschiedenes abzu -
geben . Angebote unter C 4581
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Selbsttränkebecken , drei neue , ab -
zugeben . Angebote unter C 4600
an Schw . Tagblatt Calw

Stellenangebote

Warenvermittlungsunternehmen
bietet fleißigen Mitarbeitern bei
Bewährung feste Anstellung (bis
250 . RM Gehalt . Provision und Oelgemälde , gute Arbeit , von Pri -
Spesen ) . Bewerbungen an Albert
Sayer , Rexingen -Horb .

Günstige Lebensbedingungen bieten
sich Herrn aus der Mechaniker -
branche mit eiq . Kraftfahrzeug
durch prakt . Mitarbeit , evtl , als
Teilhaber . in einem Stahlwaren -
betrieb . Zuschriften mit genauer .
Angab . u . C 4606 an S. T. Calw .'

Herrenhut , Gr . 57. Angebote unt .
C 4582 an Schw . Taqbl . Calw .

Ballonfahrraddecke , 26x2 , Draht ,
ausländischer Herkunft ; gesucht
ebensolche , deutscher Herkunft .
Reinhold Kurz , Bürstenmacher ,
Nagold , Freudenstädterstr . 12 .

Kinderkastenwagen . gut erhalten :
gesucht Milchziege oder zwei
junge Ziegen . Angebote unter
C 1691 an S. T. Neuenbürg .

Neues Radio , 4 Röhren , Allstrom .
220 und 110 Volt , 3 Well .; ges .
H. -Anzugstoff , gt . Qual ., dunkle
Farbe , mit Zutaten . Angebote u .
C 4572 an Schw . Tagbl . Calw .

Radio -Apparat , Marke Saba , 8 R. ,
Type 582 W K. , fabrikneu , geg .
Motorrad , 500 ccm , in gut . Zu-
stand fahrbereit . Angebote an H.
Kreuz , Wildbad , Villa Sophie .

H. - Handharmonika . . Klingenthal " ,
3 Kreuztöne sowie H. - Armband -
uhr ; gesucht H. -Handharmonika
7 Kreuztöne , Angebote u . C 4594
an Schwäb . Tagblatt Calw .

ges HandtascheThermosflasche ;
(Wertausgleich in Rauchwaren ).
Angeb . u . C 4614 an S. T. Calw .

Schreiner -Nägel , 10 - 20 kg , 50 - 65
mm ; ges . 4 - 6 Polsterstühle , mgl .
Nußbaum . (Aufzahlung . ) Angeb .
unter C 4601 , an S. T. Calw .

Brennholz ; gesucht Herrensonn -
für Größetagshose , einfarbig ,

1,80 Meter . Angebote u . C 1692
an Schwäb . Taqbl . Neuenbürg .

Brennholz ; gesucht Haferstroh , Heu
oder Heugras . Ausk . erteilt die
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

Prima Apfelmost ; ges . Heugras od .
Heu . Anzufragen in Calmbach ,
Schömbergerstraße 54 .

Heiratsanzeigen

vathand zu verkaufen . Angebote Schon viele glückliche Ehen sind
unter C 4596 an S. T. Calw .

Taschenuhr , 6steinig , zu verkauf .
Angeb . u . C 4599 an S. T. Calw .

Sägebrennholz , 4 Meter , abzugeb .
Angeb . u , C 4610 an S. T. Calw .

Stroh abzugeben . Daselbst Läufer -
schwein zu kaufen gesucht . Aus -
kunft Telefon Nagold 340 .

im Schwarzwaldzirkel geschlos -
sen worden Darum noch heute
Ihre lb . Anmeldung . Monatlich .
Beitrag RM 3. - ohne jegl . Nach -
zahlung bei Verheiratung . Briefe
mit Rückporto an die Leiterin
Frau Freyja Krause -Ebbinghaus ,
(14b ) Hirsau / Calw , Landh . Freyja .

halt . , ist abzugeb . Daselbst 1 Pr .
Milchschweine od . gr . Einstell -
schwein gesucht . Angebote unt .
C 1689 an S. T. Neuenbürg .

Schönes Tafelobst abzugeben . Da-
selbst Kinderwagen gesucht .
Angebote unter C 4590 an Schw .
Tagblatt Calw .

Tiermarkt

Tausche einen Stier , 11 Mon . alt ,
gegen eine Schlachtkuh , welche
über die Heuernte als Zugkuh
zu verwenden ist . Angebote u .
C 1693 an S. T. Neuenbürg .

Schlachtkuh , junge , gute , schwere ,
abzugeb . gegen junge fehlerfreie
mögl . halbträchtige und noch
etwas Milch gebende Kuh . Phi -
lipp Maisenbacher , Waldschütz
a . D. , Würzbach .

Aelt . Milchziege abzugeben . Ange -
bote u . C 4598 an S. T. Calw .

erfr . b . K. Fischer , Ottenbronn .
abzugeben . Daselbst

Dachziegel gesucht . Otto Walz ,
Ankerbrauerei , Nagold .

Ziegenlamm , 7 Wochen alt , mit
Hörner abzugeben . Angebote u .
C 4603 an S. T. Calw .

Dackel gesucht , kurz - oder lang -
haarig , nicht über 6 - 7 Mon , alt .
Angebote an Mr. Charton , Gou -
vernement Militaire (Sûreté ) ,
Calw .

schlank , dkbl , mit allen land -
wirtsch . Arbeiten bestens ver -
traut , wünscht Einheirat in mittl .
Landwirtschaft . Auskunft auch
über weit . Vormerkungen durch
Ehevermittlung Gisela , Stuttgart - |

Dame , 51 J. , verw . , 1. 68 gr . , blond ,
S , Olgastr . 44 , am Olga -Eck .

vermög . mit Aussteuer u . Woh -
nung , ersehnt Neigungsehe mit
charakterv . Herrn . Tücht . Hand - Milchziege abzugeben . Näheres zuwerker , 27 J. , evang . , 1. 71 gr .,
mit Wohng . wünscht nettes jung . Jungziege
Mädel , evtl . Einheirat , in Schuh -
branche . 22jähr . hübsche , flotte
Dame , Studentin , aus guten Krei -
sen , mit Haus - und Grundbesitz ,
wünscht Bekanntschaft mit Aka -
demiker . Diskr . Auskunft auch
über andere Vormerk . erteilt
gerne das ält . Ehe -Institut Südd .
Frau Erika Hofmann , Stuttgart -
West , Gutenbergstraße 9 .

Fräulein vom Lande mit kleiner
Landwirtschaft sucht lieben , net -
ten Mann . Landwirt , evtl . auch
Handwerker . Alter 40 - 50 J. Nur
ernstgemeinte Zuschriften unter
C 4576 an S. T. Calw .

DER WEGWEISER , Fhe - Inst . Prief -
Zentrale , Biberach / Riß Galgen -
berg 30 , Postfach 132. Es suchen
und finden sich allerorts lauferd
über 1000 Damen und Herren
aller Stände , Berufe und Alters -
klassen mit und ohne Vermögen ,
Wohnung Einheirat -Bietende u .
Suchende . Absolut diskret urd
risikolos . Post ohne Absender .
Monatl . Gebühr nur RM . 9 . -
Prospekt und Vorschläge gegen
Frei -Umschlag kostenlos und un -
verbindlich .

Fräulein vom Lande . 37 J . , evang
mit Kind sucht lieben , netten
Mann . Landwirt od . Handwerker .
Angeb . u . C 4585 an 3. T. Calw .

Ehesuchende aller Stände
erhalten persönliche Betreuung
unter Berücksichtigung der
Wünsche durch die Groß -Ehe -
anbahnung Frau Horstmann - Bre -
men vertr . durch E. Montigel
Stuttgart -W , Obere Paulusstr . 71
Stuttgart -S , Alexanderstr . 141. 40
eigene Filialen , ca. 9000 Vor -
merkungen . Schreiben Sie mir
oder besuchen Sie mich ! Sprech -
zeit täglich von 10 - 18 Uhr .

Heiratswunsch ! Mädel vom Lande ,
evang , Mitte Zwanzig , nette
Erscheinung , heiteres Wesen ,
mit sehr guter Vergangenheit ,
das jedem Haushalt u . Geschäft
vorstehen kann , verm . , mit Aus -
steuer und Wohnung , wünscht
mit einem soliden . charaktervoll .
Herrn in Verbindung zu treten
zwecks spät , Heirat . Angebote
(womöglich mit Bild ) u . C 1695
an Schwäb . Tagblatt Neuenbürg .
Verschwiegenheit Ehrensache .

Schuldig sind Sie , daß Sie noch
allein das Leben auskosten müs -
sen . Fragen Sie den Glücks -
pilz " um Rat , er hilft auch Ihnen .
Auskunft gibt gern Frau Beatrice
Möller , (13b ) Straß v . Neu -Ulm
Fach 85 d . Freiumschlag erbet .

Verschiedenes

Verloren a . d . Weq Calw - Kentheim
Werkzeugtasche mit Inhalt . Abz .
geg . Bel , a . d . Pol . -Wache Calw .

Achtung ! Kinderheime !
Welches Kinderheim nimmt zwei -
jähriges Mädel auf ? Angebote u.
C 4571 an Schw . Tagbl . Calw .

Kopfhörer ! Welche Radiowerkstätte
ist in der Lage , unsere Radio -
kopfhörer laufend instand zu
setzen ? Wir bitten um entspre -
chende Angebote . Verwaltung

der Volksheilstätten Charlotten -
höhe bel Calmbach / Enz .

Hof - und Wachhund (Deutscher
Schäferhund ) , 3jähr . , treuen , ge -
eignet für Fabrik od . Geschäfts -
haus , setzt dem Verkauf aus .
Mina Schneider Sulz , Kr . Calw .

Schnauzerhündin , 11 M. alt , hell -
grau , wachsam , an Kette gew .,
schön coup ., verkauft J. Renz ,
Schneider , Dachtel .

Riesen -Rehpinscher , Rüde , 1 Jahr
alt , prima Rattenfänger , sehr
wach - und folgsam , gegen Jung -
hühner (Frühbrut ) oder Sonstig .
Chr . Mayer , Bäckerei , Neuenbürg

Geschäftliches

Dr. Theo Müller , praktisch . Arzt ,
Ellmendingen bei Pforzheim .

Sprechstunden täglich von 9 - 10
Uhr und nachmittags von 16. 30
bis 18. 30 Uhr (außer Mi. u . Sa. ) .
Telefon Ellmendingen 21 .

Die bodenständige württem -
bergische

Handel

Handwerkerkrankenkasse
Krankenkasse für Hardwerk ,

und Gewerbe , jetzt
allen Kreisen zugänglich , bie -
tet zu niedrigen Beitrags -
sätzen : Krankenversicherungs -
schutz , Lebens - , Aussteuer - ,
Studium - , Unfall - und Sachver -
sicherungsschutz . Unverbind -
liche Auskunft und Beratung
durch ErnstBezirksvertreter
Bruckner , Nagold , Hermann -
Maier -Straße 13 , Ruf 208 .

Kuchenbacken geht hurtig schnell
ist Diemer Backpulver dein Bäk -
kergesell , es ist zwar noch
knapp , aber von vorbildlich
gleichmäßiger Triebkraft . Her -
steller : Diemer & Co .. Pforzheim .

Briefmarken , Alle Ausgaben der
französ . Zone , Saar , in kl . und

kauftgroßen Posten zu guten
Preisen Josef Riss . Briefmarken -
handlung , Oberstdorf / Allgäu
Villa Ida .

EBEL
Große Berliner

Briefmarken - Auktion
am 15. und 16. Juni i . Grand -
Casino a . Bhf . Zoo . Auktions -
katalog frei geg . Berufsangabe .
Zur Versteigerung kommen
Raritäten der ganzen Welt ,
gute Uebersee , viele Samm -
lungen usw. Jederzeit auch
Barankauf von guten Marken .
Arnold Ebel GmbH . Berlin -
Charl . 9 , Oldenburg - Allee 19.

Welches Auto fährt demnächst Kaufe

28 . Mai 1948 .

Kirchliche Nachrichten
Evang . Gottesdienste in Neuenbürg

am 1. Sonntag nach dem Drei -
einigkeitsfest , den 30. Mai 1948 .
8. 30 Uhr : Kreiskrankenhaus . 9. 30
Uhr : Hauptgottesdienst , Stadt
vikar Schmid . 10. 30 Uhr : Jugend -
gottesdienst . 15. 00 Uhr : Wald -
rennach : Frauenbibelstunde .

Mittwoch , den 2. Juni 1948 .
8. 00 Uhr : Frühandacht .
20. 00 Uhr : Bibelstunde .

Methodistenkirche Calw .
Sonntag , 30. Mai 1948 , vormitt .
9. 30 Uhr : Festpredigt zum Tag
der Diakonie (Dir . J . Elfner -
Frankfurt am M. ) ; nachmittags
14. 30 Uhr : Ansprache u . Schwe -
sternzeugnisse ,

Oberkollbach :
Abends 20. 00 Uhr : Predigt und
Einführung der neuen Gemeinde -
schwester durch Dir . Elfner .

Kupfer , Messing , Aluminium , Zinn
und Zink bringen Sie im Tausch
zum Fachmann . C. Waker , Kup -
ferschmied , Nagold .

Obstbestände sof . verwerten ! Her -
stellg . v . Apfelsaft , blke . Ware ,
steril in Flasch . gefülit . Korken -
u . Flaschenfrage gel . Süßmost .
Herm . Knöller , (14b ) Höfen / Enz .

Dotea
Erzeugnisse

Qualitäts - Erzeugnisse

Pharma -
zeutik

Kosmetik

Industrie -
und Haus -
halts
* Chemie

Dorea - Werke , Frankenberg 1. Sa .

Einen bunten Abend gestalten Sie
sehr erfolgreich , wenn Sie Thea -
terstücke , Reden ,. Schwänke
Lustspiele , Sketsche , Chansons ,
lustige Vorträge , Gedichte und
Puppenspiele beziehen von :
Schriftsteller Wolfgang Alten -
dorf , (22c ) Bad Godesberg , Köl -
ner Straße 70. Ueber 150 Manu -
skripte sofort lieferbarı Verlan -
gen Sie kostenlose Angebots -
liste 74/4 .

Achtung ! Kräutersammler ! Wert -
volle Prämiengegenstände wie
Mundharmonikas . Malzextrakt
usw . erhalten Sie nach Ablie -
ferung Ihres Sammelgutes . For -
dern Sie Preisliste und Sammel -

an .anleitung Daniel Groz
Söhne , (14b ) Ebingen , Württbg . ,
gegründet 1816 .

REKLAME ALLER ART

sowie

FIRMENZEICHEN
und Briefköpfe

SCHUTZMARKEN
Spezialität :

KINO - DIAPOSITIVE
liefert bestens

• Schäfer
GRAPH . KUNSTANSTALT

Ehingen (Donau )

-

Junone kauft : Tuben für Zahn -
pasta und Hautcreme einfach u .
Luxusausführung . Junone , (17a )
Karlsruhe , Klosestraße 32 .

Friseurgeschäfte Drogerien .
Parfüms in allen Preislagen ,
ebenso kosm . Erzeugn . einschl .
letzter Neuheiten finden Sie in
reicher Auswahl bei Gebr . Her -
cher , Freiburg i. Br . , Bleichestr .
16 , Parf .-Großhandlg . , Tel . 2578 .

Grundzüge der Rundfunktechnik
Ein Wiederholungs - und Nach -
schlagewerk . Sofort kompl . lie -
ferbar Freiprospekt : Ing . A. M.
Allmacher . HF -Technik , (21a )
Fiestel , Kr . Lübbecke /Westf .

Versandgeschäft eine zukunfts -
sichere Existenz . Ausführliche
Privatinformation mit Ein - und
Verkaufsberatung und umfang -
reichem Lieferquellennachweis
erhalten Sie gegen RM 18. 60 d .
ADRO -Rottenburg , Postfach 23 .

Federstahldrahtteppichklopfer
RM 1. 55 jede Menge an Wie -
derverkäufer lieferbar . Brehag ,
Großhandelsgesellschaft , Bremen -
Oslebshausen .

Die

laufend die Marken der
Franz . Zone , besonders die Ein -
zelwerte 10 Pfg . , 1 - , 2 - und
5 . - Mark zu Höchstpreisen .
Angebote nur mit Preisforde -
rungen an stellenBriefmarkenfachge -
schäft Hubertus Lange , (16 )
Wiesbaden , Langgasse 12. Preis -
liste kostenlos gegen Rückporto .

und

-

nach Sulz a . N. und kann vier
Meter Sägebrennholz mitnehm .?
Angeb . u . C 4609 an S. T. Calw .

Dame sucht dringend für sofort
Erholungsaufenthalt f. 6 - 8 Wo-
chen , am liebsten in Gut oder
Forsthaus in waldreich . Gegend
Evtl . leichte Hilfe in Haushalt
oder Schneidern , mögl . Eil -Ang . Zur Pflege des Mundes
an Frl . Weißheimer , Schneider -
meisterin , (22c ) Alzey /Rhh . , Neu -
gasse 14 .

Achtung ! Kürschner !
Pelznähmaschine , qut erhaltene ,
gesucht . Gegenlieferung
Mantelsortiment . E. Ramminger ,
Kürschnermeister , (14a ) Gos -
bach , Kreis Göppingen , Württ .

Motorrad , DKW . , 500 ccm , m . Bei -
wagen fahrb und bereift , zu ver -
kaufen . Daselbst PKW ., Klein -

Kunsthandlungenfahrbereit u . bereift , zuwagen ,
kaufen gesucht . Angebote unter

von

C 4583 an S. T. Calw .
Zwei Mostfässer zu je 150 Liter ge -

gen Meterholz gesucht . Johann
Gg . Rentschler , Schömberg , Lie -
benzellerstraße 130 .

Schlafzimmer oder Küchenmöbel
gesucht . Daselbst größeres Quan -
tum Möbelschlösser abzugeben .
Angeb . u . C 4578 an S. T. Calw .

des Zahnfleisches nimmt
man täglich 3 mal Erdkraft Heil -
erde innerlich die trocken
im Munde durchspeichelt wird .

Wir -Aufsaugende , reinigende
Inkung . einschl . Geschäften .

Hersteller Erich Schumm , (14a )
Murrhardt .

Adressen aus Amerika ! 74 Adres -
sen ,,Deutschsprachige Blätter "
6 RM. , 72 Pressebildbüros 6 RM .
216 Hochschulen 10 RM ., 173

9 RM. , 292
Briefmarkenhandlungen 10 RM . ,
484 Fleischkonservenfabriken 15

8RM . , 119 Maschinenfabriken
RM . E. Griesbeck , München
19 /378c . Hildebrandstr . 7 .

Sackkarre , eisern , 150 kg Trag -
fähigkeit , RM 95 . - , sofort an
Verbraucher lieferbar . Müller &
Co. , G. m . b . H. , Bremen -Oslebs -
hausen .

-

SCHWABISCHES TAGBLATT
Adressen der Geschäfts -

unserer Kreisausgabe
sind :

Tübingen , Uhlandstraße 2a ,
Balingen , Bahnhofstraße 12 ,
Biberach Riẞ, Alt . Postplatz 1,
Calw , Badstraße 24 , mit Ne -
benstellen Neuenbürg , Markt -
platz 24 , Wildbad und Nagold ,
Freudenstadt Lauterbadstr . 7 ,
Hechingen , Goldschmiedstr . 3 ,
Horb a . N. , Schillerstr . 35 ,
Münsingen , Hauptstraße 11 ,
Ravensburg (Bodenseeausgabe ) ,

Untere Breitestraße 10,
Reutlingen , Bergstraße 5 ,
Schramberg , Hauptstraße 45 ,
Schwenningen , Herdstraße 21 ,
Tuttlingen , Königstraße 25 .

ANZEIGEN
für die Gesamtauflage

sind zu richten an das Schwä -
bische Tagblatt , Anzeigenabtel -
lung , Tübingen , Uhlandstr . 2 .
Anzeigen für die übrig . Kreis
ausgaben an die jeweils zu -

ständigen Geschäftsstellen .

D

st
sp
in
si
te
W

ga
ka
81
7
fi
ge
น

a
WPAZAAROO
n

A

1

B

1


	[Seite 1559]
	[Seite 1560]
	[Seite 1561]
	[Seite 1562]
	[Seite 1563]
	[Seite 1564]

